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WOLNA PRASA Nr. 179 


Eódź, środa, dn. 28 czerwca 1939 r. 
Opłata pocztowa uiszczona ryczałtem. 


17. Jahrgang 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Straffe Nr. 80 


cerulprecher: Geſchäftoſtene Ur. 100.8 
criftteitung Nr, 188. 15 


wünſcht 


Verhandlungen mit Japan 


Tokios Antwort erft in einigen Tagen 


Tokio, 27. Juni, 
Dior britische Bolſchaſter hatte am Montag eine meiz 
exe Besprechung mit Außenminiſter Mrita, Wie das 
Nachrichtenbüro Domei meldet, hat Botschafter Craigie im 
Auftrag feiner Regierung vorgeſchlagen, die Tientſin⸗ 
Frage durch direkte Verhandlungen in Tos 
tio zu Ijen 
Wie hierzu halbamtlich mitgeteilt wird, hat Arita 
den britischen Vorſchlag in der heutigen Kabinettsſigung 
vorgetragen und anſchließend mit Miniſterpräſtdent Hiras 
tuma und Kriegsminiſter Itagaft hierüber verhandelt. 
Da es fih um eine wichtige grundſätzliche Frage handle, 
worde die japaniſche Antwort erft in einigen Tagen 


erfolgen, 


Japans Vorbedingung 
Anerkennung der neuen Cage 
Tokio, 27, Zuni. 
In politiſchen Kreiſen wird erklärt, daß die Megies 
Tung in Uiebereinſeimmung mit allen milltärſſchen und 
r Stellen darauf beſtehe, daß war Eröff⸗ 
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Die politifchen Kreiſe ameifeln jedach daran, daß 
England durch die Vorgänge in Tientſin allein peran: 
laßt werden kann, diefe von Japan geforderten Borauss 
feßungen zu erfüllen, mas gleichbedenkend mit Auf, 
gahe der bisherigen Politik zugunſten Tſchiangkeiſchens 
wäre. 

Die britiſchen Vorſchläge, die der engliſche Botſchaſ⸗ 
ter in Tokio bereits angedeutet haben foll, H ledig 
lich auf eine örtliche Löſung des Konfliktes in 
Tientſin hinaus, wobei allerdings ein gemiffes Ent⸗ 
gegenkommen von engliſcher Geite gezeigt werde. 


Ausdehnung der Blockade 
Weitere Häfen beſeht 
Tokio, 27. Juni, 
Wie das japaniſche Hauptquartier Befonnt giht, ſchrel 
tet die Blockade der Küſte bei Kanton plaumüßig fort, 
Nach der kürzlichen Beſetzung von Swatau und der 
Sperrung der Hanſchau⸗Buchk und von Ningpo JCuplich 
Shanghai) feien am Dienstag die Häfen Fulſchau und 
Wentſchau ſowie die vorgelagerken Inſeln Hejet mat: 
den. Militäriſche Kreiſe erwarten, daß dio mit der 
Blockade der Häfen verbundene Beſetzung der Straßen 
und Bahnen jede Zufuhr aus dem Küſtengebiet zwiſchen 
Schanghai und Hongkong unterbinden wird, nachdem die 
Küſtenzone nördlich des Jangtſo bereits geſperrt ijt. 
hlreiche Meldungen über Kämpfe gegen Irreguläre, 
beſonders in Nordchina und im Janglſe⸗Gebiet, deuten an, 
daß auch im Innorn Chinas die Beſetzung mit ſtär⸗ 
Teren Kräften planmäßig durchgeſetzt wende. 


Das Anleiheergebnis: 404 Millionen 


Anleihe felbjt: 390 Mill., weitere Eingänge: 14 Mill. 


Berbechi gab am Dienstag im Rundfunk das Enders 
gebnis der Anleihe bekannt. 
Eingänge: 

für die Anleihe ſelbſt — 390 Millionen, 

Tür den Luftſonds — rund 4 Millionen (Spenden) 

weitere Barſpenden — über 10 Millionen. 

Insgeſa mt jeien ſomit für den Ausbau des polni⸗ 
lhon Flugweſens und der Flarartillerie rund 40 4 Mils 
lionen Zloty aufgebracht worden. 

Der Generalkommiſſar betonte, er ſei glücklich, der 
ganzen polniſchen Oeſſentlichteit mitteilen zu können, daß 
die Weiſungen und Wünſche des Oberſten Befehlshabers 
woll erfünt worden jeien, Die genannte Summe jet nicht 
ganz endgültig, weit immer noch Bitten einlaufen, folim 
eingezahlte Beträge anzunehmen und gezeichnete Beträge 
zu erhöhen, Ferner könnten weitere Spendeneingänge für 
Iliegerſchulen ſowie Kampf und Schulflugzeuge verzeich⸗ 
net werben. 


Der Generalkommiſſar der Luftrülſtungsanleihe Gen. | 


Danach betragen die 


Ein Vergleich mit der Nationalanleihe nam Jahre 
1933 ergebe, daß Die Zeichner zahl von damals 
1450000 auf 3 100 000 angeſtiegen fei. Gegenwärtig ners 
füge man bereits über Barmittel in Höhe von 300 Mit: 
lionen, obwohl bie 3. Nate noch ausſtehe. Am 5. Mai 
waren 200 Millionen erreicht. Der Redner betonte feine 
Ueberzeugung, daß auch die dritte Anleiherate voll einge ⸗ 
zahlt werden würde. Nachdem er im einzelnen ſeinen 
Dank an alle abgeſtattet hatte, ſchloß General Berbecki mit 
der Aufforderung an die Zeichner, vor dem 5. Juli ihre 
Reſtbeträge einzuzahlen. 


Dermögensabgabe für Rüſtungszweche verlangt 
Vom Moraczewſki⸗Arbeiterverhand 


M. Warſchau, 27. Juni. 

Hier beendete der Zentralausſchuß des Verbandes der 
Berufsverbände (333) ſeine Beratungen mit der Neu: 
wahl des ig Zum Borlikenden wurde wieder 
der chem. Miniſter J. Moraczewſti gewählt. Der Zentral. 
ausſchuß faßte u. a. eine Entſchließung, in welchem eine 
beſondere Vermögensabgabe für Zwecke der Landesvertel⸗ 
digung gefordert wird. 


— —— ꝓͤ—2ũ̃2ä —  — en 


Rampf mit dem Kommunismus 


Warſchau, 37, Juni. | 


In Warſchau fand die Jahreshauptverſammlun, 
ger Bereinigung der Organiſatipnen zur Bekämpfung 
gommis unter dem Vorſitz von Wladyſlaw 

ö SE ſtatt. Auf der Verſammlung wurden Beſchlüſſe 
info die Aktion zur Bekämpfung des Kommunismus 
uderheit auf dem flachen Land ſowie in Sachen des 


Kampfes gogen die Gotkloſenbewegun, g 
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den ganzen Propaganda⸗ und Organiſations⸗ 


d i dent? 3 
apparat der Vereinigung der Sache der Verteidigung 


des Staates zur Verfügung zu ſtellen, und zwar ings 
heſondere sur Bekämpfung aller umſtürzleriſchen 
Aktionen fremder Agenturen. In den auf der Tagung 
en nen Vorträgen wurde auf die Gefahr aufmerk⸗ 
am gemacht, die Polen durch die Belebung der Altion 
der fon. „antifaſchiſtiſchen Volksfront“ drohe. In den 
letzten 2 Jahren find durch Vemittlung des Zentral: 
bitros der antikommuniſtiſchen Vereinigung 262700 
Schriften erſchienen und zur Verbreitung gelangt. 


Beſchlognahmt 
Die Diensiagausgabe der „Kattowitzer Zig“ wurde 
beſchlagnahmt, V 
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Iwei Entfchließungen 
Der Tlotionoldemakroten und der chriftliche 
nationalen Lehrer 
Warſchau, 27. Jun]. 


Der Hauptrat des Natigpalen Lagers, der wie berſche 
tet wurde am 25. Juni in Warſchau tagte, faßte eine län. 


gere 


ſchen 


agen „die ſich in scher Linſe mit außenpollti⸗ 
tim jet di 


ragen beſchäftigt. Die wichtigſte Aufgabe der Nas 
allſeitige Kampfberettihaft, im Fall eines 
Krieges aber die Erringung des Sieges, der eine weitere, 
Entchicklung des bolniſchon Staates ſichere. Die "Sait 
des Vertrauens auf die friedlichen Abſichten Deutſchlands 
habe verfagt. Polen müſſe nunmehr angeſichts der Deuts 
ſchen Vormachtsbeſtrebungen mit denjenigen Staaten zus 
ſammenwirken, deren Haltung mit den Intereſſen Polens 
Übereinſtimme, vor allem aber mit Frankreſch und Groß 
britannſen. 

„Der Hauptrat ſtellt fot“, heißt es dann in der Ent⸗ 
schließung weiter, „daß die deutſchen Forderungen bezug · 
lich Danzigs Ausdruck der Beſtrebungen des Reſches find, 
Polen und Osteuropa politiſch und wirtſchaftlich zu hehert» 
ſchon; daß Danzig — eine geſchichtlich. geographſſch und 
mirtſchaftlich polniſche Stadt — kein Gegenſtand von Vers 
handlungen und Jugeſtändniſſen fein kann: daß der An⸗ 
ſchlag auf Danzig ein Anſchlag auf den Zugang Polens 
zum Meer und ſomit gegen das Doſein des polnischen 
Staates ijt, der mit ganzer Entſchiedenheit und mit allen 
Mitten aßgeſchlagen werden wird. Alken Verſuchen muß 
ein Ende bereſtet warden, daß Danzig von ben Deutschen 
auf friedlichem Weg beherrſcht und daß in der Freſen 
Stadt der polniſche Seien vernichtet und die polniſche 
Bevölkerung unterdrülgt wird. 

Im Fall eines Krieges muß ihr Ergebnis Polen dio 
Rückkehr aller. ſeit ewigen Zeiten polniſchen Gobiete brin⸗ 
gen, Polen einen breiteren Zugang zum Meer, die Herr⸗ 
ſchaft über ganz Oberſchleſten und Dltpreuken ſicherftellen 
Tomte eins ſolche Geſtaltung der Lage in Mittels und Oſt⸗ 
europg bringen, die das Daſein des polniihen Staates und 
die Unabhängigkeit der von den deutſchen imperialiſtiſchen 
Bestrebungen bedrohten Völter dauernd ſichern würde“ 

Angeſichts deſſon jei es erſte Aufgabe des Staates, die 
Kräfte und Mittel zu mehren, die notwendig find, um fi 
den deutſchen Beſtrehungen zu widersetzen und die ger 
E Aufgaben der polniſchen Nation zu verwirk⸗ 

n. 


Die großen weltgeſchichtlichen Aufgaben könne aber 
nur eine getinte Nallon erfüllen. Ziele Einigung dürfe 
ledoch nicht medanild) geſchehen; fie dürfe auch nicht als 
tine Klitterung von ſozialen und politiſchen Gruppen ohne 
Rülchſicht auf die Nationalität, Weltanſchauung und Pros 
gramm aufgefaßt werden Eine Porausſetzung des Zuſam⸗ 
menſchluſſes der Nation fei der bewußte und energiſche 
ad mit allen Faktoren, die an der Zerſchlagung der 
polniſchen Nation intereffiert find; der Kampf gegen Das 
Judentum und die internationalen Cinflüfle, 

Zum Schluß werden in der Entſchließung die Mitglie⸗ 
der des Nationalen Lagers aufgefordert, vorbildliche S 
daten und Bürger zu féin und ſtets daran zu denken, daß 
Polen aus dem Krieg als ſtarker nationaler Staat hervor 
gehen mülſſe⸗ 


Thorn, 27, Juni. 

Sn Thorn fand in Anweſenheit von 600 Vertretern 
eine Landestagung der Chriſtlich⸗Natienalen Berei 
nigung der Volksſchullehrer ſtatt. Nach einem Wottesdienſt 
würde die Tagung von Sicinſti⸗Warſchau eröffnet, der 
4 einer Rede eine Erklärung verlas, in welcher fetge: 
ſtellt wird, daß die Lehrer bereit ſind zur Verteidigung 
der Grenzen des Vaterlandes. Die Erklärung ſchließt mit 
den Worten: „Wir werden danach ſtreben, daß die lbrie 
en polniſchen Gebiete, d. i. die übrigen Teie Pommerel⸗ 
ens, Großpolens und Schlesiens, für immer mit Groß⸗ 
polen vereinigt werden“ Dieſe Erklärung wurde — mis 
es im Bericht des „Kurjer Warszawſki“ heißt, unter ftir. 
miſchem Beifall angenommen. Auf der Tagung ſprach auch 


ein Vertreter des Kultusminiſteriums. 
Ozn-Rusſchuß für Fragen der deutſchen 
Volksgruppe 


Auf einer Sitzung der Arbeitsgemeinſchaft fit; 
Nationalitätenfragen in der Parlamentsfraktion des 
Lagers der Nationalen Einigung wurde nach einem 
Referat des Senators Bruffi aus Pommerellen eine 
ſtändige Kommiſſion für Fragen der deutſchen Balls 
waer ek e der die Senatoren Pawelec, J. Glo. 
wackf, Bruſkt. Fichna, ſowie die Abgeordneten J. Gros 
macht, Wieczorkiewiez, Dftafin und Chmielinffi an= 
gehören. 
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„Freie Prene” — Mittwoch, den 28, Yunt 1939. 


Dom „Luthererbe in Polen” 

Wie wir f. Zt. berichtet haben, wurden die letzten 
beiden Folgen des „Luthererbes in Polen“ Gemeinde 
blatt für Die deutfchen Gemeinden der Evangeliſch⸗ 
Augspurqiſchen Kirche, hintereinander. beſchlagnahmt. 
In Nr. 24 vom 11. Juni wurden 2 Abſchnitte in 
der „Wochenſchau“ beanſtandet, in der Nr. 25 vom 18. 
Juni wurde ein Abſchnitt aus der „Wuchenſchau“ bes 
anſtandet. Am 16. Yuni mußten fih der gegenwärtige 
Herausgeber und Schriftleiter des „Lutthererbes in 
Polen“, P. Eduard Kneiſel, und der ehemalige vers 
antwortliche Schriftleiter, P. A. Kleindienſt, vor dem, 
Stadtgericht in Luck verantworten. Beiden wurde 
zur Laſt gelegt, daß ſie es verſäumt hätten, das Blatt 
nach Inkrafttreten des Preſſegeſetzes vom 21. Novem⸗ 
Der 1938 neu anzumelden. Die Anklage führte der 
Staatsanwalt, der die höchſte im Preſſegeſetz vorgeſe⸗ 
hene Strafe von 3000 BI, beantragte. Die Angeklagten 
ſtützten ſich darauf, daß in Axt. 17 des Preſſegeſetzes ge⸗ 
iant ift: „Wer die Abſicht hat, eine Zeilſchrift heraus⸗ 
zugeben, muß dieſes ſchriftlich der zuſtändigen Ver- 
waltungsbehörde melden,“ und daß dieſe Meldung fid 
nur auf neu herauszugebende Zeitſchriften beziehe. 
Als Zeuge ſagte aus der Leiter der Sicherheitsabtei⸗ 
lung der Staxoſtei in Luck. Das Gericht verkündete 
am 17, Zuni das Urteil dahingehend, daß beide Ange⸗ 
Kante freſgeſprochen wurden. 


General Dalle bei Beneralfeldmarſchall Göring 
Berlin, 27. Yuni. 
Generalfelbmarihall Göring empfing am Dienstag 
in Karinhall den -itafieniihen Luftarmeegeneral Valle. 
Im Anſchluß an eine längere Unterredung gab der Feld» 
maxſchall ein Frühſtüg, an dem auch der italieniihe Bot 
ſchaſter Attolico, General Soarroni, der Luftattaché Gene 
ral der Flieger Liotta, Generalleutnant Infante mit den 
Herren ihrer Begleitung teilnahmen. 


Reichsſtatthalter Aenlein wird in Prag ſprechen 
Die Zustände vor einem Jahre 
Reichenberg, 27, Juni, 

Gauleiter und Reichsſtatthalter Konrad Henlein wird 
an Donnerstag feinen erſten 
Hauptſtadt des Protektorates abſtatten und dabei in einer 
großen öffentlichen Kundgebung das Wort ergreifen. 

Es ift jetzt ein Jahr her, daß man in Prag beſorgte 
Vorbereitungen, zu dem Beſuch des damaligen Führers der 
Sudetendeutſchen traf, der nach den Wirrüſſſen der Mais 
Mohiliſation zu einer Aussprache mit dem Miniſterpräſt⸗ 
denten Hodza kam. Die Straßen von Aſch bis Prag waren 
von Gendarmerie bewacht, und Gendarmerie und Webers 
ſallwagen begleiteten auch den ſudetendeulſchen Sprecher. 
Diesmal wird Henlein, von Reſchenberg kommend, an der 
SE vom Kreisleiter des Prager Kreiſes, Höß, ber 
grüßt werden. Gemeinſam mit dem Kreisleſter wird er 
von dort fih zur Burg begeben, um dem Reichsprotektor 
von Böhmen und Sen einen offiziellen Beſuch abzu⸗ 
ftalten. 


Größte deutſche Jugendkundgebung im Banat 


Bukareſt, 27. Funi. 

In geſchloſſenen Reihen marſchierte am Sonntag, 
den 18. Yuni, die Jugend des Banats zum Tag der 
deulſchen Jugend in Temesburg auf. Das überwältigende 
Bild der Einheit und der Kraft, das die größte Kund⸗ 
gebung der deutſchen Jugend des Banats bot, wird als 
stolzer Markſtein für immer in der Geſchichte des deut⸗ 
ſchen Volkes in Rumänien lebendig bleiben, Mehr 
als 5000 Mädels und Jungen waren aus allen Ger 
meinden des Bauats zuſfammengeſtrömt. Der Tag 
wurde dadurch zum Tag des Volkes, zum Tag der 
einigen Gemeinſchaft des Volkes, bemerkt das „Buka⸗ 
refter Tageblatt“. 

Der Feier wohnten u, a, bel: in Vertretung des 
Statthalters Komitatspräfekt Oberſt Virgil Popo⸗ 
vici und der deutſche Konſul Dr. Richard Kung. Zu der 
Jugend ſprachen Axnold Roth, der Stellvertreter des 
Baujugendführers Peter Rſeß, Gauleiter Dr. Joſef 
Rieß und der Landesſugendführer Nikolaus Haus 
odl, Anläßlich des Gaufugendtages fandte die Fu⸗ 
gendführung an den König und den Kommandanten 
der Landeswacht, Major, Teofil Sihorpnici, Glück⸗ 
wunſchtelegramme. 


„U 33“ in Dienft geftellt 
Kiel, 27. Jun. 
In Kiel, wurde das Unterſeebopt „u 53” feierlich 
ft Dienft gestellt. Der Kommandant des Kriegsbootes 
„ll 58“, der damalige Kapitänleutnant Nofe, und die 
Beſatzung des Kriegsbootes wohnten der Indſenſt⸗ 
ſtellung bet. 


Zufommenkunft Ciano—Franto: 
Paris, 7, Juni, 
Nach Mitteilungen einer franzöſiſchen Nachrichte nagen ⸗ 
Mr trifit General Franco am 11. Juli mit Außzenminſſter 
Graf Ciano in San Sebaſtian zuſammen. An der Unter⸗ 
redung werden auch Außenminiſter Jordang und Innen: 
miniſter Serrano Suner teilnehmen. 


Cianos Dater geftorben 
DNB. Rom, 27. Juni. 
Der Vater des itglienſſchen Außenminiſters Graf 
Conſtanzo Ciano, Präſtdent der Kammer der Korpo⸗ 
rationen, ijt in jeinem Heimatort Borgo a Moriano 
bei Lucg geſtorben. Conſtanzo Ciano würde im Jahre 
1876 geboren. 


„Paläſtinamandat an die Türkei” 


London, 27. Juni. 
Der „Daily Expreß“ rät der britiſchen Regierung, 
das Mandat von Palästina ebenſo wie den Sande 
ihat von Alexandrette der ktürkſſchen Regierung zu 
übertragen, 


oſſigtellen Beſuch in der 
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und neuefte Vorſchläge der Weft- 
mächte an Moskau 


Optimiftiiher Grundton — Befeitigung der letzten ruſſiſchen Einwände erwarte! 


London, 27, Juni. 

In London beginnt man die Ausſichten auf eine 
Bereinigung der Schwierigkeiten in Moskau gün ftis 
ner zu beurteilen. Der diplomatiſche Korreſpondent 
non „Preg Aſſoclation“ meldet, die noueſten briti⸗ 
ſchen Vorſchlöge würden binnen 24 Stunden nach Mos: 
hau abgehen. Man könne annehmen, daß die Moskauer 
Beratungen noch in dieſer Woche wiede rauſ⸗ 
genommen werden würden. In London hofft man 
zuverſichlich, daß die neuen britiſchen Vorſchläge die legs 
ten Einwendungen der Sfomjetunion befeltigen würden. 


Aoffnungen auf die „neuen Instruktionen“ 


Paris, 27. Juni. 

In Zuſammenha mit den Meldungen über die 
„neuen Anweiſungen“ der EE Regierung an Strang 
fragt „Intranſigeant“, ob man diesmal wirklich im eine 
entſcheidende Phaſe der britſſch⸗franzöſiſch⸗ſowjeliſchen 
Verhandlungen eintreten werde. Das Blatt benennt den 
bisherigen erfolgloſen Verhandlungsverlauf als „Auswei⸗ 
tung der bisher geplanten Formeln“ und begründet feine 
Hoffnungen auf einen baldigen Abſchluß der Moslauer 
Verhandlungen damit, daß man es in London genau To 
ir eilig habe“, wie in Moskau, um zum Abſchluß des 
Vertrages zu gelangen, 

da die Ereignilfe im Fernen Oſten noch die „ges 

meinſamen Beſorgniſſe“ Londons und Moskaus 

verſchürſten. 


„Paris Goir” ift etwas vorſichtiger mit feinen Voraus, 
jagen, wenn er ſchreibt, England bemühe fih nach Möglich. 
feit Moskau Genugtuung zu geben. 

Der Quai d'Orſay prüfe eingehend die Dienstagmor⸗ 
gen vom Foreign Dffice Übermittelten neuen Vorſchläge, 
die eine erneute Zuſammenkunſt der Unterhändler mit 
Molotow erlauben ſollen. 

Man habe gute Hoffnung auf eine raſche und 
günſtige Entwicklung der Moskauer Verhandlungen, aber 
man verhehle fih in London keineswegs, daß man mit den 
7 6 8 noch ein ſehr ſcharſes Spiel zu ſpielen haben 
werde. 


Das Zahlenſpiel bel den mandſchurlſch⸗ 
ſſowſetiſchen Grenzgefechten geht weiter. In den 
amtlichen Mitteilungen ſcheint man beiberſeits ſehr 
großzügig mit den Verluſten des Gegners umzu 
gehen, ſo daß dieſe ſtets ein erhebliches Ausmaß 
aufweilſen. Zuverläſſige Angaben find, wie 
beim Fernen Often allgemein, auch in dieſem Falle 
nicht erhältlich, fo daß der Lefer fho nyon fih aus 
gewiſſe Abftrihe an den beiberfeitigen Sieges. 
meldungen vornehmen muß. 

PAT. Mosfau. Die ſſowjetamtliche Telegraphen⸗ 
agentur meldet: Meldungen vom Stabe der mongoliſch⸗ 
ſſowfetiſchen Truppen in der Mongoliſchen Volksrepublik 
zufolge, haben am 26. Juni ſapaniſche Luftſtreitkrafte in 
Stärke von etwa 60 Flugzeugen im Gebiet des Birirnor« 
ſees die Grenze verletzt. In einem zweiſtündigen Luft⸗ 
kampf mit 50 mongoliſch⸗ſſowjetiſchen Flugzeugen, der ſich 


Uher mongoliſchem Gebiet abſpielte, wurden die japani || 


Dabei wurden 25 
den ſſowjefſſchen 


ſchen Flieger in die Flucht geschlagen. 
japanſſche Apparate vern cel Von 


Syrifcher Proteſt gegen die Rückgabe 
des Sandfdak 


Beirut, 27. Yuni. 
Die ſyxriſche Regierung ſowie der Präſident des 
rien Parlaments ſandten Noten an den Quai 
Orſay und an den Völkerbund, in denen gegen bie 
Rückgabe des Sandſchak Alexandrette an die Türkei 
ſchärfſtens proteftiert wird. 


Marokko-Reiſe Francos 
Madrid, 27, Funt, 

General Franco wird ſich am 15. uli nach Spas 
niſch-Marokro begeben. Aus Anlaß dleſes Staasbe⸗ 
ſuches werden in allen Städten Spaniſch⸗Marokkos 
KUH Feierlichkeiten ſtaltfinden. Einen beſonders 
D lichen Charakter werden die Feierlichkeiten in 
Ceuta erhalten, von wo auch die nationale Aufſtands⸗ 
bewegung gegen die Roten ihren Ausgaug nahm. 


Drei Tote bei Familientragödie 


Mähriſch⸗Oſtrau, 27, Juni. 

In Krhop bei Wallachiſch⸗Meſeritſch kam es zu einer 
Famflientragödie, bei der drei Perſonen ums Lehen kamen, 
und eine ſchwer verletzt wurde. Der 35jährige Wenzel 
Merta, ein arbeitsſcheuer Menih, war mit feinem Schwa⸗ 
‚er Joſef Pagac in Streit geraten, als er von ihm 1000 
Kronen dër eine Reife verlangte. Da ihm Pagac das 
Geld nicht leihen wollte und ihm ſeinen Lebenswandel 
vorwarf, zog Merta eine Militäxpiſtole und ſchoß auf dio 
in der Nähe weilende 68jährige Schmägerin Agnes Pagac, 


Lufteämpfe des Zeenen Dieng in ibven 
Jahlenangaben immer romantiſcher! 


„Temps“ meldet aus London, man ſcheine in englie 
ſchen zuständigen Kreſſen zu glauben, daß die Einigung 
nur noch eine Frage der Zeit fei, 


Einzelheiten über den neuen Stondpunkt 
Englands 
London, 27. Zuni 

„Daily Sketch“ meldet, der Auswärtige Ausſchuß des 
Kabinetts habe am Montagabend beſchloſſen, Moskau 4 
wiſſe Empfehlungen zu unterbreiten, aus Denen her. 
vorgeht, daß England nach wie vor verſucht, die Frage der 
Fer noſt entwicklung zu umgehen. 

Das Blatt nennt als erite Empfehlung eine autar 
matilhe Definition der Aggreſſion „in gewiſſen alt 
len“. In dieſen Fallen Tolle alfo eine Konfultafſon zwi 
ſchen den drei Mächten England, Frankreich und Rußland 
nicht notwendig fein. Zweitens ſpricht das Biati von 
einer Ausdehnung der Dreſmächtegarantſen auf die bal! 
tiſchen Staaten, ohne daß dieſe genannt würden, und 
ohne daß dieſe einverſtanden wären. Dieſe Garantie 
laufe unter dem Stichwort „Aggreſſion gegen die leben; 
wichtigen europäiſchen Inter fen einer der drei Mächte! 


Wie das Reuterbüro meldet, folen die neuen Anweſ⸗ 
jungen bereits an den britſſchen Botſchafter Seeds und 
Dir. Strang abgeſandt worden fein. Man rechne m 
einer weiteren Begegnung der Unterhändler mit Außen“ 
kommiſſar Molotow noch für diefe Woche. 


Volle Annahme 
der ruſſiſchen Aauptforberungen ? 
PAT. Paris, 27. Juni. 

Die Pariſer Preſſe erklärt zu den Meldungen Mher 
neue Anweiſungen an die Britilhen Unterhändler in 
Moskau, die Anweisungen ſeien mit der Annahme der 
ruſſiſchen Hauptſorderungen durch England und Frankreich 
Falten S, insbefondere was die Garantien für die 
altiſchen Staaten angehe, 

Nunmehr, jo folgern mehrere Blätter muß es ſich er’ 
meijen, ob Moskau, als es ſeine Forderungen erhob, im 
guten Glauben handelte und ob es nach Werückſich t! 


get 


gung dieſer Forderungen fih zur endgültigen Un er, 
d nung des Abkommens entſchliehen wird. 


Apparaten kehrten 3 nach dem Kampf nicht zurig, bie 
Nachforſchungen dauern an. 

PAT.. Tofio, Wie die japanische Domeiagentur mel 
det, wurde der Grenzabſchnitt des Bufrnorſees am W. 
Iuni um 17 Uhr von 60 mongoliſch⸗ſſowjeliſchen Flugzeit 
gen EEN Die Flugzeuge kreuzten über dem gelt: 
ichen Teil Mandſchukuos. Drei (!) ſapaniſcho Flugzeuge 
griffen die feindlichen Flieger an und konnten 6 von ihnen 
herunterholen. Nachdem die Feinde zum Verlaſſen des 
mMandſchuriſchen Gebiets gezwungen worden waren, kehrten, 
die jgpaniſchen Flieger E ihren Stützpunkten jurid. 

In einer weiteren Meldung der amtlichen japaniſchen 
Nachrichtenagentur ift Die Zahl: der Abſchüſſe bereits auf 
29 om GE Zu dem Lufitompf ſei es gekommen, als 
200 (1) ſſowjetiſche und mongoliſche Apparate über dem 
Buirnorſee erſchienen feien. Unabhängig davon Hütten 
ds Flieger auf dem Flugplatz non Tamie (Aeußere 
Mongolei); 30 feindliche Apparate zerſtörl. Ein Brand, 
der m ausgehrochen ſei, habe zahlreſche Gebäude des 
mongoliſchen Flugſtützpunktes vernichtet, 


dann auf ſein Kjähriges Söhnchen Wenzel Merka und 
aneng auf feine Frau Aung Merla, Agnes Pagac und 

s Kind brachen ſofort tot zuſammen. Als Merka dle 
Ser feiner Tat ſah, richtete er die Waſſe gegen ſich und 
erſchoß Te ` Frau Metia wurde ſchwerverleßt ins Krai 
kenhaus gebracht; ihr Juſtand it ſehr ernit. 


Seltfame Wege eines Blitzes 
Stockholm, 27. Juni. 

N Gi RE KE Wee Ehe 5 
er richtete ein ſogenannter Kugehlitz großen aden 1 
verſchiedenen Bauernhäujern an. Diejer Bliß ſchlug zueri 
in ein Bauernhaus ein, wo er sämtliche Ainnteller non der 
Wand 1 teniata die Wanduhr buchstäblich zerlegle. 
einige Fenſterſcheiben zertrümmerte und die Haus! 

tötete. Von dieſem Bauernhaus fuhr der Blitz daun in 
den Schweinestall und tötete ſämtliche Schweine, um bann 


in ein benachbartes Haus zu jahren, wo er einer älteren 


kranken Frau die Bettdecke wegzog, einen Rundfunk 
apparat zertrümmerte und den Tiſch des Hauſes in ee 
Teile zerlegte ſowie großen Schaden im Porzellanjhran 
anrichtete, um dann ſchließlich im Pfarrhaus des Ortes 
dem Pfarrer ein Meßgerät zu vernichten, jo daß dort, 
wo das Meßgerät geſtanden hatte, nur noch ein unförmiger, 
Klumpen Silber zu finden war. Dieler eigenartige Blitz, 
der Wreck kein Menſchenleben vernichtete, enk. 
fernte fi dann aus dem Ort über einen Stacheldraht, den 
er vollſtändig zuſammenſchmolz, jo daß dort auf dem BI 
den nur noch die Stacheln des Drahtes zu finden waren. 


Der kürzlich vom Führer empfangene Abgeſandte des 
Könias Ibn Saud ift D m Ae 
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Auf! und wende den Schritt 
Heiter ins Leben hinein! 
Schmale die Stunden nicht. 
Die dir der Tag beſchert. 
Otto Julius Bierbaum. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 


1577 * Der Maler Peter Paul Rubens in Siegen, Waſt⸗ 
"Lë 905 det) Grp Sr anf à a 
(ermordet) Cryheryoi ronfolger From Ferdinand 
n Oeſterreich⸗Eſte (“ 1863) 12 9 ſeins Gemahlin, Herzogin 
hie von Hobenberg, in Saroſewo. 
1919 Anterzeſchnung des Dittats von Verfoilles, 


leiter, ſtellenweiſe bewölkt 
N Amtliche Wettarvorausſage für heute: 
N j Im allgemeinen heiteres Wetter, ſtellen⸗ 
N, meife bewölkt und Gemitierneigung, 
Ur insbefondere im Often. Schwache Meft: 
winde bei Temperaturen von 8 Grab, 


Sonnenaufgang 3 Ahr 11 Min. Antergana 20 Abr 9 Min. 
Monduntergaung 1 Ahr 8 Min. Aufgang 17 Abr 1 Min. 


Tobak mit Lavendel 


Auch den Lodzer Raucher wird ſicherlich eine Verordnung 
des Hdeſchsminiſters der Finanzen zur Zurchlührung des Tabat 
fieuergefeneg intoreſſteren, Die eine genaue Begriffsbeſtimmung 
der Zigarre, des Zigarſllos, der Zigarette, des Feinſchnitts, des 
Pfeifentabals und bes Rau. und Schnupftabols gibt. Darllber 
Ainaus ift feſtgelegt, welche Tabalerſoyſtoffe dem „köſtlichen 
Kraut“ beigemiſcht werden dürfen. Alle mit Erſaßſtofſen vor 
mischten Tobakerzeugniſſe müſſen die Bereihnung „Tabak ⸗ 
mifchware“ tragen. Eine ſtattlicha Anzahl von Tabolerſay, 
Betten marſchiert in dieſer Verordnung auf. Da erfährt mon, 
daß die Blätter der gewöhnlichen Kirſche oder Güfr 
Tiefe und Blätter der Weijer oder Sauertirſche 
N mit dem Tabat verbinden laffen, Auch eingeſolheng Ron. 
lenblätter ſind neben den Blüten von Steinklee eine 
Haube Beimſſchung. Weiter werden fagehonnte Banif. 
erdots (Blatter üſw. von Liatris odoratissima)> und gp: 
kockneter Wald metſterx, Blätter von Arthes Huflat 
ich und Meonebreit, Veilchenwurzelpulver, 
Balbrionwurseln, getrocknete Brenneffern, 
Rraufeminze, Zitronenfhalen, Lavendel und 
Thymian zugeloſſen. Natürlich werden diele verſchledanon 

ſanzenarten nicht für fih ollein den Tabar erfagen, fie at: 
den ihm nur hinzugefügt werden. Die Packungen müſſon 
die in Gewichtgtellen ausgedrückte Angabe des in der More 
enthaltenen reinen Tabaks und die Bezeichnung der ſonſt zur 
Horſtellung verwendeten Stoffe vorweiſen. 

Es kann De alfo jeder deutſche Naucher nach dem Mi 
(hungsverhältnis ausfuchen, ob er Tabal. mit Lavendel oder 
Tabat mit Thymian rauchen will, Allerdings ſehlt die Kenn, 
deichnungapflicht bei jenen Tobakmiſchwaren, bei denen der Zu. 
Jan der Kirſche, der Vanilleroots, det getrockneten Waldimeſſters 
Nur bis zu 5 Prozent beg Geſamtgewichts beträgt, 

Weiter wird in der Verordnung festgelegt, welchg Zutaten 
Wier old Fabokerſanſtofſe gelten, da es üblich, ift, he bet der 
Lerſteuung von Tabakerzeuguſſſen zur hl 
Duft, Geſchmacks. oder Glonzverleihung, zum Zongen, zum 
Färben, zur Ermöglichung deß Mahlens oder als Bindemittel“ 
u verwenden. Man erfährt da, daß man ſchon immer Salz, 
Dottaſche, Salmtal ätheriſche Oele, Waſſer, Tabak ⸗ 
HL tieriſchs und pflanzliche Fette, Aſche von Tabokrippen 
Una fogar gebrannten und gelöſchten Kalk mitgeraucht hat, 

Auch ein neuer Begriff, der der „ſchwargen Biga. 
tette”, taucht in der Verordnung auf, Hier handelt es D 
um Zigaretten, zu deren Herſtedung nachweiglich Tobarblötter 
Maändiſcher Herkunſt in einer Mindeſtmenge von 80 Prozent 
der perarbeiteten Mohftoffe verwendet wurden. 


Der Fauptarbeitsinfpektor nach Lods 
Kommt der Sammelyertrı E die Textilinduſtrie 
zuſtande 8 
a. Im Zuſammenhang mit den fih verzögernden 
Derhandlungen über den Sammelpertrag der Textilin, 
duftvie hat dar -Hauptarbeitsinfpektor, nun. Klolt, feine 
Ankunft in 1 TUE diefe Woche in Ausſicht geſtellt. gng. 
Rott, der als Vertreter des Fürfporgerminilters auftritt, 
wird perſuchen, zwiſchen den Vertretern der Induſtrie 
und den Berufsperbanden zu vermitteln. Sollten die 
tfuche erfolglos bleiben, wird mit der Einfekung eines 
Schiedsgerichts gerechnet, da der zurzeit verpflichtende 
Vertrag ſchon am J. Quli abläuft, 


Die Rushebung 875 

„ 0. Heute, am letzten Tage der Aushebung in 
Roda, werden von der Aushebungskommiſſiogn Rr. 1. 
Farbdowaſtraße 34, die Freiwilligen der Jahrgänge 
1919, 1920 und 1921 auf ihre Vienſttauglichteit unters 
Nucht, die auf dem Gebiete der Polizeifommilfariate 3. 
5, 8, 9 und 11 wohnen und eine Geſtellungsauffor⸗ 
Ge der ſtäbtiſchen militärifhen Abteilung erhalten 
aben, 

Die Aushebungslommiſſion des Lodzex Kreiſes 
lagnt in Nagom für die Freiwilligen der Jahrgänge 
1916, 1920 und 1921 aus dem Bereiche des Lodzer“ 
Landkreiſes. 


Eine Sauberkeitsſtatiſtitz 
In ben ſtädtiſchen Badeoanſtalten haben im Mai 
91498 Perfonen gebadet. Davon waren etwa 12 000 Bä: 
der bezahlt, während die aich Bäder kostenlos oer: 
Abreicht würden. Unentgeltlich badeten vor allem -Are 
eitsiofe und Schulkinder ſowie unbemittelte Einwoh⸗ 


| 1039, Nr. 34, Poſ. 216) out folgende 


Mer, In der zweiten ſtädtiſchen Badeanſtalt wurden 
anperben 10119 Entlaufungen im Mai durchgeführt. 
946 Werſonen wurde hier das Haar geſchoren. S 


Neue Gefetie und Derordnungen 
3 Dziennik Uſtaw Nr, 55 

Bol, 346. Geſetz über die Apotheker⸗Kammern. 

Pol, 347. Geſetz über die Liguidterung der Emeri⸗ 
talkaffe der Urbeiter der Staatseifenbahnen im ehemals 
preußiſchen Teilgebiet. l; 

of. 348. Geſetz über die it d eines deutſch⸗ 
polniſchen Abkommens über die Grenzziehung an der 
Drmens, 

„Pot. 349. Gefet Über die 1 ce eines ſſowjet⸗ 
ruſſiſch⸗polniſchen Abkommens in Sachen des rechtlichen 
ain ber Handelsvertretung der, 

olen. 
Poſ. 350 und 351. Geſetze über zuſätzliſte Kredite. 
für das Jahr 1989/40. ge 

Pol. 352. Verordnung des Minifters für Sozialfür⸗ 
forge über die Schaffung von Bezirks ⸗Aerztekammern in 
Poſen und Pommerellen. 

Paf: 353. Verordnung des Innenminiſters über die 
Ausdehnung der baupolizeilſchen Vorſchriſten für Stadt 
ſtedlungen auf verſchledene Dorffieblungen in der Lodzer 
Moſewödſchaft (siehe Notiz). 

Poj. 354. Bekanntmachun 
die Veröffentlichung eines einheitlichen 
ordnung des GStantspräfibenten über 
Leiſtungen. 


Bel Verkauf von Immobilien Statiftik über 
Bolkszugehörigkeit 

Der Juſtigminiſter hat on die Gerichte, Notare und 
Gerichtsvollzjeher ein ausführliches Rundſchreiben in 
Wesen Noi der Führung der Statiffiken über den 
Verkauf von Grundfticken auf freimilligem Wege und 
durch Verſteigerung erlaffen. Auf Grund diefes Mund, 
ſchreſbens mulffen in den ſtatiſtiſchen Karten auch Ans 
aben über Volkszugehörigkeit des Verkäufers „und 
Käufers gemacht werden,. 


GREEN EEN 
Gardinen u. Gardinenstoffe 


in geschmackvollen modernen Mustern führt bei 
‚ dußerster Preiswürdigkeit das Teppichhaus 


DYWAN Inh. Richard Mayer 


Zawadzka 1, Ecke Potrikaunr 


Sfomjetunion in 


extes der Ver 
die perſönlichen 


Der Reifeverkehr mit Litauen 

DN Kowna fand vor kurzem eine polniſch⸗litauiſche 
Konferenz in Angelegenheit des Reifenerkehrs zwiſchen 
den beiden Ländern ftatt. Die Höhe Der obligaten Reife 
ſchechs ijt mit ee vom 1. Juli auf heiden Geiten 
ER worden: Eine erwachſene Perſan kann het 
Einzelſahrten täglich 10—16 Lits (bw. 9—15 Zloty, hei 
Gruppenſahrten 5—7 Lite (4—8 Zloty) mitnehmen. Da 
aber der Reiſeperkehr von Litauen nach Polen niel bes 
deutender ift als umgekehrt, fo find zwiſchen dem Polni: 
ſchen Verrechnungsinſtitut und der Liefuvos Bankos 
Beſprechungen aufgenommen worden. Es wurde ferner 
erarojn gemiffe Paß und Biſum⸗Erleſchterungen für 


Reſſende einzuführen. 


Baupollzeiliche Uorſchriften für Stadtfiedlungen 
auf einige Ortſchaſten in den Kreifen Lodz und Brzeziny 
ausgedehnt f 
Im Dziennik Uftam Nr. 55 vom 26. Juni d. J. if 
u, g. eine Perordnung des ee vom 16. Junt 
über die Ausdehnung der haupolſge . Vorſchriften 
für ſtädtiſche Siedlungen (Art. 173—268 der Verordnung 
des Staatspräſidenten vom 16. 2. 1928 über das Baus 
recht und die Bebauung von, ac Da U. R. P. 
Sen in den 
Kteiſen Brzeziny und Lodz enthalten: Gemeinde oi: 
kömek — Andrespol, Juſtynow, Hulanka, Galkow 
Malu, Gaikom Duży, Zahomiee-Nome, Raeueg, Wypale⸗ 
nifko und Parzellen des Gutes Bebon; Gemeinde 
Drugie (Kreis Brzeziny) — Felicſanow Nowy, Katar 
ranom Momy und Stomolszczyang, Gemeinde Rike 
lajew (Kr. Ace — Dorf Koletnik; Gemeinde 
Bratosgewice (Kr. Brzeziny) — Kol. Zabrze ia 
und Nowe Zakopane; Gemeinde Braſce (Kreis So) d 
— Kraszem und Stroza: Gemeinde Krus go (Kreis 
Roda). Leromin; Gemeinde Brusnca Wielka 
(Kr. Lodz); Nokielnica Las, Uſtronje und Jedliege.“ 


Im Juli und im Auguft werden 14 Aäufer 
abgeriffen » _ 

Die ſtädtiſche Bauinfpektion ſetzt die Aktion der 
Ban alter Häuſer fort, Nach dem vorhandenen 
Plan ſollen im Juli 4 Häuſer 0 werden, Dars 
unter das Haus Pelrikguler Str. 112, während im Auguft 
ber Abbruch von 10 Häufern vorgeſehen ift. Die Aktion 
geht deshalb fo langſam vorwärts, meil nicht u 
Wohnungen für die Mieter eulen, find, die die ob 
gebrochenen Häuſer räumen milſſen. . 


Sammelabkammen für Jiegeleiarbeitet 
unterzeichnet 

a. Geſtern wurde im Arbeitsinſpektorat ein Gan: 
melabkommen für die Ziegeleien unterzeichnet. Der Ber: 
trag verpflichtet bis zum 20. April 1940. Die 9 
wurde im Vertrag wie folgt gelöſt: in Ziegelelen, Me 
nicht meiter als 8 Kilometer von Lodz entfernt liegen, 
bleiben die früheren Lohnſätze in Kraft, den Ziegelsſen 
bis zu 20 Kilometer Entfernung von Lodz wurde ein 
GE Höhe von 5 v. H. zuerkannt, weiter ents 
fernt liegende Zſegeleien zahlen Löhne die um 15 v. H. 
niedriger find als in Loda én 


des Kriegsminiſters über 


immer 


An alle Mitglieder des Bezirkes Stadt Lads 


Wir richten an alle Mitglieder des 20 det Stadt 
Lodz den dringenden Appell, die Mitgliedskarte umzu⸗ 
tauſchen. Wir bitten Sie, nicht bis zum 15. Quli d. 
zu warten, denn die Ortsgruppenvorſtände müffen bis 
d dieſem Endtermin die Arbeit bereits durchgeführt 
aben. Erleichtern Gie die Arbeit den Vorſtänden und 
erfüllen Sie Ihre Pflicht. Wer die Mitgliedskarte nicht 
rechtzeitig umtaufcht, verliert die Mitgliedſchaft des B. 
9 1010 folgende Ortsgruppenſtellen kann der Umtauſch 
erfolgen: 
1. Og. Antoniew Stoki — jeden Dienstag, im Heim, 

bet Otto Radke. 

Qada Chojny — jaden Sonnabend von 18-21 Uhr 

im Heim, Boniftaterfka 9. A 

Lodz Mitte T — jeden Dienstag, Mittwoch, Freis 

tag von 20—31 Uhr im Heim, Nawrot 20. 

Lodz Mitte II — jeden Dienstag, Donnerstag, 

Freſtag von 20—22 Uhr in der Geſchäftsſtelle, 

ul. Piotrkowſkg 157. 

Neu Zlotno — jeden Sonnabend von 18—22 Uhr. 

bet Bruno Buſch, Dabrowſkiogo 3. 

Lodg Nord — jeden Dienstag, Donnerstag, Gann: 

abend von 19-21 Uhr, bei Friedrich Bartfchhe 

Muraxſha 14. 

Lodz Dit — jeden Montag, Mittwoch, Sonnabend, 

non 19—21 Uhr, im Heim, Pomorfka 131, 

Lodz Nogi — jeden Freitag von 10—20 Uhr, bei 

A. Hola, Piekna 10. 

Ruda Pabianicka — jeden Mittwoch und Freitag, 

non 18—22 Uhr, in der Hauptgeſchäftsſtelle, Lodz, 

Petringuer Str. 157. 

obg Süd — jeden Montag, Mittwoch, Sonn- 

abend von 19-21 Uhr im Heim, Rzgowſka 28. 

Lodz Weſt — jeden 9 9 und Mittwoch von 

20—22 Uhr, Sonnabend von 18—20 Uhr im Heim, 

Radwanſta 82/84. 

Lodz Zabteniec — jeben Sonnabend von 19—21 

Uhr hei Swiderek, Fabianla. x 

Lodz Zubardg — jeden Dienstag, Donnerstag, 

Sonnabend von 19—21 Uhr, im Heim, Malie 

nowa 21. 


Achtung Dg. Ruha Pabionicha! 

Die Mitgliedskarten has Da. können jeden Mitte 
woch und Freitag non 18—23 Uhr in der Haupigeſchaſte⸗ 
ſtelle, Lodz, Petrikauer Str. 157, umgetauſcht werden. 

Der Ortsgruppen vorſtand. 
CC ·˙ A aA DAAE T 


p. Die kleinen Autodroſchlen haben bereite Zähler 
Wie wir erfahren, haben die in Lodz Rurfierenden fleis 
nen Autodrofchken, deren es bisher 10 Stück gibt, be: 
reits die neuen Zähler erhalten. Bekanntlid; gelten für 
fie beſondere Tarife in Sie non 40 Groſchen je Kilo 
meter und 70 Groſchen für den erften Kilometer, In 
Kürze follen auch die großen, Autodroſchken, die einen 
Tarif von 50 Groſchen pro Kilometer haben, neue Zäh, 
ler HA Die kleinen Hutodrofchken haben auf ber 
Schußſcheſbe eine pane Auſſchriſt, aus der hervorgeht: 
daß fie nach dem Tarif von 40 Groſchen fahren. 


IE DEN TAG EIN RÄTSEL 


Kreuzworträtſel 


ES 


Maagercht: 1. leichter Geemind, 7. Teil einer SMa 
Thinenanfoge, 8. taifid: drei, 11. Oper von C. M, nen. Weben, 
12; Hirtengott, 14. Pote, 16. ſportlſcher Wink (i gilt ale i, 
18. Fayltier, 19. Figur eus den „Nibelungen“, 20. Saltefianaf, 
21. Baumterl (Mehrzahl), 23. Urt des Winterſports, 24. Zug: 
ruf, 240. Niederlaſſung, Anſtedlung. 5 i 

Senkrecht: 1. Heine Ortſchoft am Mhein, 2 Dreidnachr 
lañ, 3. Oedontenblis, 4. Stric, Schlinge, 5. Piebesgntt, L. 
Schiffsführer, 9. Reidh in Alien, 10. Stadt in Dalmatien, 13. 
Bedrängnis, 15. waſſerſeſter Anſtrich für Kabne, 17. Hellmitkel 
(meiſt äußerlich), 18. Speiſefiſch, 22. Abkürzung für ein Gewicht. 

H 
Sbſung der vorgeſtrigen Schachgufgabe 
» DbInch, SETS: 
2. dsds , Ket—eß. j 
Det —ecg matt, 
Sizifi oder —e3, | 
, Sha—al oder Sii—h2, beliobia, 


E EE 


Gegen die Beunruhigung der Bevölkerung 


aper ie wien Deutſches Sängertreffen in Danzig | 


wegen bes Titels feiner Danziger Meldungen, da er 
getan war, Unruhe zu erwecken. Aus demſelben Grund 
fager die geſtrige Ausgabe des Lodzer „Expreß“ kon: 
isziert. 


Ein jüdiſcher Proteſt 

Der Umzug der Seer und Kolonialliga, der am 
Sonntag in Lodz ſtattgefunden hat, fand. geſtern ein 
bemerkenswertes Nachſtiel. Die „Republika“ berichtet 
darüber: 

An dem neg nahm auch offiziell eine Abordnung 
des Nationalen Lagers teil. Gleich hinter den Nationalen 
aber marſchierten Abordnungen jüdilher Handwerker. 
Während des Zuges breiteten die Nationalen plötzlich 
ein Transparent mit der Inſchrift „Dein größter auss 
märtiger Feind ift der Deutfche, dein größter innerer 
1 der Jude“ aus. Dadurch fühlten ſich die Juden 
ſeleldigt. 

Am Montag ſprach aus dieſem Grunde beim Vor ⸗ 
ſitzenden der Gec: und Kolonialliga, Stadtpräsident Kwa⸗ 
pinfkt, eine Abordnung jüdiſcher Handwerker vor, um 
„gegen das provokatoriſche Verhalten der Lodzer En. 
deken“ zu proteſtieren. Die Abordnung wies darauf 
hin, daß die Vertreter der jüdiſchen Bevölkerung gufan 
men mit den Vertretern aller politifhen Parteien aufs 
gefordert morden feien, an dem Zug und an ber Kund: 
gebung teilzunehmen, um in einem ſo wichtigen gefchicht« 
lichen Augenblick die Solidarität der geſamten Bendl 
kerung Polens zu bekunden. Diefe Solidarität fei aber 
durch das Verhalten der Nationaldemokraten geftärt 
worden. d 

Stadipräfibent Kwapinſki nahm den Proteſt der jü- 
diſchen Abordnung zur Kenntnis und erklärte, daß er 
die Inſchrſſt auf dem Transparent für höchſt beleidigend 
halte, Er habe diefe Ausfälligkeit ſofort verurteilt, als 
er davon erfuhr, Er teilte der Aborbnung mit, daß er 
E meiterhin in entſprechende Weiſe darauf reagieren 
werde, 


350 Studenten praktizieren in der Lodzer 
Induſtrie 
a. Alljährlich n in Lodz Studenten und 
Abſolventen lechmiſcher Mittelſchulen. Die Praxis dauert 
vier Wochen. gn biefem Jahre werden insgefamt 350 
Studenten und Mittelſchulobſolventen in der Lodzer In: 
duſtrie 5 AA Die Praxis ift in zwei Zeite 
abſchnitte geteilt. Der erſte dauert bis zum 28. Juli, 
der zweite den Auguft hindurch. 


Ehrenmedaillen des Stagtspröſidenten 
zur goldenen ffochzeit 


a: Geftern überreichte der Lodzer Stadtſtaroſt 
Dr. Henryk Moſtowſki den Eheleuten Oskar und leo» 
nore Welk und Antoni und Hieronima Wade pl die 
Ehrenmedaille des Gtaatspräfibenten anläßlich des gol⸗ 
denen Eheſubiläums der beiden Paare. 


Wir gratulieren 


Heute, Mittwoch, um 6.30 Uhr findet in der St. Mat- 
thälkirche die Trauung des, Herrn Gymnaflalprofeſſors 
Gerhard Draga mit Frl. Margarete hiem, 
Tochter des hiefigen Schulleiters Heinrich Thiem und 
feiner Ehefrau Klara geb. Paſchke, ſtatt. Dar Bater der 
Braut ift langſähriges Mitglied des Kirchengeſangver⸗ 
eins der St. Johannisgemeinde. Die Trauung wird durch 
den Geſang des genannten Vereins nerfhönert werden. 


Deutfche Arbeiter entfernt 


a In der Fabrik von Dobrzunſki in der Milſonowa⸗ 
(froße 27 verlangte die g die Entfernung des 
Meſſters Adolf Zert und des Hilfsmeiſters Peter Rilchert. 
Die Forderung wurde durch einen kurzen Sitzſtreik uns 
ferftüßt, Die beiden wurden entfernt und die Verwal⸗ 
tung zu ihrer Entlaſſung gezwungen. Wie es heißt, 
follen die Deutſchen fih abfällig über das polniſche Volk 
geäußert haben. 

ie das „Echo“ meldet, find in den letzten Tagen, 
in der Firma „Kruſche und Ender“ zahlreiche deutſche 
Arbeiter „wegen ihres propokatoriſchen Verhaltens“ von 
der Wrbeiterfhaft entfernt worden. Auf diefe Welſe 
wurden u. g. aus der Arbeit entfernt ein gewiſſer Roth, 
Klich und Frl. Hegenbart. 


Ein bezeichnendes Sittenbild 


a. Saymon Mordkiewieg, wegen Diebſtahls vorbe: 
ftraft, verfuchte fein Glück als Laftträger. Drei ſeiner 
neuen Berufskameraden und Glaubensgenoſſen, Israel 
Bauman, Jakob Wachs und Schlama Fuks, machten ihm 
das Leben ag Sie erzählten überall, daß Mordkie⸗ 
mica ein Dieb Tei, dem man nicht trauen könne. Außer⸗ 
dem KEE fie von ihm, daß er fidh „einkaufen“ 
falle, Mit 300 Zloty, meinten fie, wäre das getan. Mord: 
kiewicg, der ſich keinen Rat mehr wußte, erſtattete bei 
der Polizei Anzeige. Die drei Laſtträger hatten fidh ge⸗ 
ſtern nor dem 1 Stadtgericht pi verantworten. De 
erhielten jeder 8 Monate Gefängnis. Das Gericht er: 
klärte, daß die Zatfadje, daß Mordkiewiez ein Dieb war, 
die Angeklagten nicht ee ihn in feiner ehrlichen 
Arbeit zu ſtören und von ihm Geld zu verlangen. 


Das Gedächtnis eingebüßt 


a. Vox mehreren Tagen berichteten wir über die 


Auffindung der 6djährigen Adolfine Reckwitz im ftaatli« 


SE Walde bei Rögow. Die Reckwitz, die in Chojny, 
Waradnaftrahe 84 wohnt, hatte einen Schlag mit einem 
K Gegenſtand auf den Kopf erhalten und wurde 
mit einer Gehirnerſchütterung in ein Lodzer Kranken: 
haus übergeführt. Die Frau entrann dem Tode, doch 
bot Jie das Gedächtnis verloren. Sie weiß weder etwas 
über den Ueberſall auszufagen, noch meig fie, wo fie 
mohnt und oh fie verheiratet ift- Es wird angenommen, 
daß es fid nicht um einen Raubüberfall gehandelt hat, 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 28. Juni 1989. 


Am Sonntag fand in Danzig das angekündigte 
Weichſelland⸗Sängetſeſt ſtatt. Das Reit 1 711 
dem Programm nach etwas veränderten Verlauf, weil 
die deutſchen Sänger aus Polen nicht daran teil: 
nehmen konnten. Aus dem Memelland waren zum 
Teil ſchon am Freitag 225 Sänger gekommen, aus 
Riga 150, weitere aus Lettland, mehrere Hundert 
aus Litauen und viele Sangesbrüder aus Oſtpreußen 
und Pommern, insgeſamt über 2500 Sänger. In 
den Reden wurde der deutſchen Volksgenoſſen gedacht, 
die an dem Sängertreffen nicht teilnehmen konnten. 

Eröffnet wurde das Sängerfeſt mit einem Kijts 
konzert in der Meſſehalle, in der ein Männerchor 
von mehreren hundert Sängern und die Städtilche 
Singſchule Danzig ein Oratorium von Robert Carl 
Das Hohelied der Arbeit“ aufführten und großen 
Beifall fanden, Die Aufführung leitete Heinz Lilh⸗ 
ning. Es wirkten mit das Orcheſter des Danziger 
Staatstheaters und als Solſſt der Bariton des Stagts⸗ 
theaters Waldemar Bitzer. Zur Uraufführung kam 
eino neue Danzig⸗Humne von dem Danziger Kompo⸗ 
nijte Johannes Hannemann, die dem Tondichter Tabs 
bafte Hüldigungen einhrachte. Hannemann ijt der erte "` 
Träger des Danziger Muſikpreiſes. 


Marktbericht 


Geſtern wurden auf Lodzer Märkten die folgenden 
Preiſe gezahlt: Butter 2,80—3,00 ZL, Herzkäſe 0,80—1,00 
Zl, Buarkkäfe 0,70—1,00 21. Tone 1,00—1,20 3L, 
ſriſche Eier 1,20 Zl. das Kilo, ein kleiner Kopf Zetting, 
kohl 20 Gr. Weißkohl 15—25 Gr., Blumenkohl 30—40 
Gr., eine Gurke 20—40 Gr, grüne Erbſen 50 Gr, To: 
maten 3,40—3,60 Zl., Salat 3—5 Gr., Rhabarber 20 Gr., 
Radieschen 3—5 Gr., Sellerie 5 Gr, Porre 5 Gr. Mohrs 
trüben ein Bündchen 5 Gr., tote Rüben ein Bündchen 
5 Gr., Kohlrabi 5 Gr., Meerrettich 0,60—1,00 851 mir 
bein 20 Gr., Peterſilie ein Bündchen 5 Gr., Spinat 20 
bis 30 Gr., ein Bündchen Schnittlauch 5 Gr. Kartoffeln 
15—20 Gr., Rettich 5 Gr., Zitronen 15—20 Gr., Kir 
50—80 Gr., Erdbeeren 50—80 Gr., Walberbbeeren 80 Gr. 
das Liter, Heidelbeeren 25 Gr., Stachelbeeren 30—50 
Gr. Geflügel: eine Ente 1,80—2,50 Zl. ein Huhn 2,50 
bis 4,00 Zl, ein Hühnchen 1,20—2,50 öl. 


 Elektrifdjes Licht für weitere Straßen 


In dieſem Jahr werden folgende Straßen elektriſche 
KE on Stelle der bisherigen "Gasbeleuhtung 
erhalten: 

m Stadtzentrum — Silinfkiego (von der Ahrg⸗ 
momfkiego bis zur eh Sumalfka (non der 
LAN bis zur Nowo⸗Zarzewſka), Nowo⸗Za⸗ 
rzewfka (von der Sumalfka bis zur Ragomfko), Petri, 
kauer Str. (pon ber Radwanſka bis zum ReymonbPlah), 
Staniffawaltr., Skprupkiftr,, Tyna Toon der Kilinſkiego 
bis zur Boczna), Emiltenſtr. (von der Kilinfkiego bis zur 
Petrikauer Str.), Krucza (von der Nowo⸗Zarzewſta bis 
zur Napiorkomjkiego). "ak? $ N 

Ferner wird die Gasbeleuchtung durch eleßtriſchg 
Beleuchtung in der Srehraynfka, 1190 Liſtopada und der 
Moſtowaſtr. erſetzt werden. x ` d 

Elektrifche Beleuchtung werden ferner die Alejg Uniti 
fowie ein Teil des Pilſudſki⸗Parks erhalten. Die elek⸗ 
triſche Beleuchtung auf dem Reymont Platz, in der Pas 
bianicka, (vom ed bis gum Sen „in ber 
Leonardſtr. und in der Slexadzlaltr. wird ergängt wer⸗ 
den. Auch ber Suhgüngerftein über den Gleisanlapen 
in ber Srebrzynſkaftr. wir elektrifche Beleuchtung er: 
halten; desgleichen die Kosefuszko -Alles von der Mi 
draeja bis zur Bandurſkiſtr. 

In den Vorſtädten erhalten folgende Straße elek- 
triſche Beleuchtung: Wiadukt, Winslarfka, Nateiarfka, 
Zubrowa, Nomomfkiego, Malinowa, Zafkroma, Jasmtı 
noma, e Franeiszkanſſig (am Ende), Szklar: 
fha, Bartnicza, Abmiralſla, Sukiennicgg, Curſe⸗Sklo⸗ 
dowſka, Zorefa, Tornopolſna, Przeſkoßk, Milionowa und 
Ans ayca. ` 


Prozeß um eine Operation 3 
1 gegen Aerzte der Sozlolverſſchexungsanſtalt 


` a Das Bezirksgericht perhandelte geſtern eine Pri. 
valklage der Olimpia Prufka, Zeromſkiiſtraße 68. Die 
Klägerin hatte fid) ſeinerzeit einer Operation im Kran, 
kenhaus der So, At, unterzogen, wo⸗ 
bei ihr wider Willen und ohne daß man ihr etwas ge: 
ſagt hätte, die Gebärorgane entfernt wurden. 
Da die Operation ſchlecht ausgeführt wurde, leidet die 
Klägerin noch heute an ihren Folgen und ift zur Arbeit 
unfähig. Früher arbeitete die Za als Büfetteuſe 
sr 110 Fäbrikbahnhof, wo fie 100 Zloty monatlich pers j 
iente, 

‚Die- Anklage ift gegen die Aerzte Dr. Mladuflam 
Salezunfki und Dr. Staniſlow Gaminfhi gerichtet. Der 
Anwalt der Klägerin fordert 5000 Zloty Schadenerfah 
für den Berluſt der Mrbeitsfähigkeit und 12000 Zloty 
zum Lebensunterhalt für 10 Jahre. A 

Die Aergte behaupteten, daß die Klägerin am Ge. 
bärmutterkrebs gelitten habe und daß die Pperation 
hatte dürchgeführt werden müſſen. Das Gericht pertagte 
die Verhandlung. / 


Neue gewerbliche Unternehmen. Am 22 Nuni hat 
die ſtädtiſche Gemwerbeabteilung folgende 6 Pläne non. 
neuen Unternehmen genehmigt: 2 mechaniſche Wehe: 
reien, 2 mechaniſche Schloffereien, 1 mechaniſche Strumpf 
wirſterei und 1 Bauholzlager; (Bau und Einrichtung 
eines Bürgraumes ſowie eines Schuppens). 

gd. Kirſchlern Urſache eines Unfalls. 9: 
EE ſtürzte der dort wohnhafte Di Jahre alte 
Jan Zrembo, der auf einen Kirſchkern getreten war, ſo 
Unglücklich, daß er ein Bein brach und ade ie en 
Sg daß er in ein Krankenhaus übergeführt werden | 
mu 


13,0 Populäre Mufit. 


n der Pogo⸗ 


Nach einer Arbeitstagung im Altſtädtiſchen Rate 
haus gab es eine „Stunde der Kirchenmuftk 
in St. Marien, die vom Bromberger Bachverein ver 
anſtaltet werden folte, für welchen ſedoch der erſte Or 
ganift der Kirche Konrad Krieſchen einſpringen mußle 
und demnach Orgelwerke ſpielte. Auf dem Langen 
Markt fand eine nächtliche Feierſtunde ftat 
mit Chorvorträgen und Reden des Bundesführers bes 
Deutſchen Sängerbundes Oberbürgermeiſter weiter 
aus Herne in Weſtfalen, von Gauleiter Forſter und 
Kultusſenator Boeck. Die herrlichen Bauten von SI 
Marien, Rathaus und Artushof waren augeſtrahlt 
und der ganze Langemarkt ſowie die Langgaſſe ſtrahl 
ten im Schmuck, den Benno von Arent fiin Danpins 
Kleid entworfen hat und der fortgeführt werden fol 
in weiteren Straßen. $ 
Das fejt fand feine Ausklänge am Sonntag mit 
einer muſikaliſchen Morgenferer auf der Wald 
jeierjtätte im Jäſchkental, die Kapellmeiſter Walter, 
Schumacher leitete, und mit Chorvorkrägen in Zoppot, 

Das FFeſtabzeichen des Sängerfeſtes war eine ge⸗ 
ſchmagkvolle Plakette, die eine Danziger Kogge und das 
Danziger Wappen zeigte. Eine keichbebilderte elt 
ſchrift enthielt wertvolle Beiträge. 


a. Auf den Leim gegangen. Mole? Wachsman, Dairia 
ſtraße 22, wurde in der Lagiewnſckaſtraßo 34. der Kauf nog 
Brillonten angeboten. Die Verkäufer nahmen Wachsman 340 
Aloty ab. Sie zählten das Geld noch, gaben eg aber Wachs 
mon in einem Taſchentuch zurüd, da ihnen angeblich der Der 
kauf leid geworden war. Als Wachsmon dat Tuch öffnete, 
fand er einen Stein darin und lein Geld. 

d., Diebſtahl. Aus der Wohnung der Bofla Mojci 
9 IA 12, ftahl ein Hauſſerer, der Zwecken ſeilhielt, eiiie 
Ahr im Werte von 40 Zloty. Als des Dießſtahis verdächtſg 
wurde ein Eugeniusy Demffi feſtgenommen. 
`~ a Aeberfall, Ede Okopowa und Niemojewſeiſtr. wurde 
der jährige Joſef Biaſtowſti, Okopowa 13, von unbekannten, 
Männern überfallen, die ihn mit Meſſern über zurichteten, 
Zu dem Sleberfallenen wurde die Nettungsbereltſchaft gerufen. 

a. Aeberfahren. In der Narutowiegzſtraße 21 wurde der 
dort wohnhafte 44 Jahre alte Wolf Apfelbaum von eine 
Auto überfahren. Er erlitt allgemeine Körperverletzungen. Ole 
Nettungsbereltſchaft erwies ihm Hilfe. 

a. Verbrüht. In der Wohnung ſeiner Eltern in der; 
Wodnaſtr. 15, Maryſin III, verbrübte fiH: der 1Ojährige Ale 
pander. Zakonieczuy ſchwor. Ihm wurde von der Neltungs⸗ 
bereitſchaft Hilfe erwieſen. 

a. Anto prallt gegen eine Straßenbahn. An der Cde 
Spierffa und Brzezinfkaſtraße ſtieß ein Postauto mit einst 
Straßenbahn der Linie 11 zufammen. Straßenbahn und Aute 
wurden beschädigt. Menſchen kamen nicht zu Schaden. 


Rundfune⸗Preſſe 


Huogramm des Lodzer Genders 


Monnerstag, den 20. Sunt 
206 musik. 8,00 Nachrichten. 8,15 Militärkonzert. 9,00 
Aebertragung aus Gbdingen der Feier anläßlich der „Tage des 
Meeres“, 11,0, Schallplotten. 12,03 7 des Stools“ 
präfibente 215 Mittagskonzert. 13,25 Konzert aus Polen, 
15,90. Lo 16,30 Klaviermuſſk. 17,15 Anterboltungskonzert. 
119,30- Populäre Muſtk, 20,10 Nachrichten, 21,1% 


kagge“ — Anterbaltungskonzert. 3,00 Letzte 


Greitag, den 30. Zum + R 

00. 
Franzöſiſche Mufik. 13,50 Wunſchkonzert. 18,00 Populgrac Kon. 
gert. 16,00 Nachrichten. 16,0 W. Derwſes (Tenor), Goſong, 
18,00 Orgelmufik. 19,30 Abendkongert, 20,35 Nachrichten. 21,00 
„Auf weiten Meeren“ — Konzert. 28,00 Letzte Abendnachrſchton. 

Sonnabend, den 1. Juli 

7,00 Nachrichten. 7,15 Matroſenlioder. 7,45 Militarkenzert, 
12,98 Mictagsſendung. 13,00 Fragmente aus Montusgto Opern. 
3 ` 15,15 Konzert aus Wilng. 15,00. Madr 
richten. 16,20 Kiaviermufit, 17,00 Gatonmufit. 18,00 Itafienifcht 
Arien und Lieber, 18,30 Quartette von Beethoven. 19,30 Sen. 
dung für Auslandpolen. 20,00 „Pommerellen fnat”: 20,35 Nad- 


richten. 21,00 „MWafferfräufein‘ — Operette, 23,00 Ponte Abend, 


nachrichten. 


Neuer oberſchleſilcher Sender mit 30 pm 
og Antennenleiftung ai Si 
Nachdem vor kurzem der Lodger Sender die neue 
10. KW ſtarke Sendeanlage in Betrieb genommen ha, 
hat nun auch der Kattomiter Rundfunßſender eine neue 
Sendeanlage und einen Antennenmaſt erhalten. Der 
neue Sender befindet ta in RE a bei Millowiz 
und übertrifft mit feinen 50 KW bei weiten die Gende 
ſtärke des bisherigen Kattowitzer Senders in Brynom.“ 
der mit 12 KW Antennenſtärke ausneftottet ifi. Der 
Kattowitzer Sender kann jetzt mit Betentargnempfan, 
gern in einem Umkreis von 200 bis 250 Klin, gehör! 
werden. Auf diefe Meife werden gang Oberſchleſien, das 
Olſagebiet, weite Teile der Woſewodſchafton Krakau, und 


Kielee mit dem Dombrowaer Kohlenbechen ſowie be 


tkächtliche Teile des Grenggebiets dan Kaftowiher Son’ 
der mit Detektor empfangen Können. 5 


‚Briefe au uns S 
s r die hi BllentUgi 
See 


Spende. Bei der Hocyeitsieier von Herrn O. Nifelai mit 
Frl. 2. Kröning murde des Evangeliſchen Waſſendauſes gedah 
und für dasſelbe 16 Zloty, SS Herzlich dante. Ih fürn 
dieſe Spende, den Neuvermöhlten Gottes Segen wünſchend. 

$ d Paſtor G. Schedler. 


„Her Nachtdienſt in den Apotheken. Haute, haben Fol 
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ein Verbrechen?“ Dann gewinnt jein alter Optimismus 
wleder die Oberhand. als er jagt: „Aber jedes Unglück, 
ſelbſt das größte, hat auch eine gute Seite: ich jeden- 
jalls bin durch das Erlebnis mit den beiden „schweren 
Jungens“, die mich fo hereingelegt haben, reifer und 
umſichtiger geworden!“ Er ſchlägt die Faust auf den 
Tiſch. „Jetzt joll mir nur einmal jemand kommen mit 
einem guten Geſchäft und fe, den Kerl — Er ſpricht 
nicht aus, was mit dieſem Kerl geſchieht: weil ihm der 
Dampf der kräftigen Fleiſchſuppe in die Naſe ſteigt. 
Da kann Paul nicht widerſtehen, er packt den Löffel 
und futtert tüchtig darauf los. 

Die Mutter muß lächeln. mein dummer, großer 
Junge, denkt fie, nein, du biſt nicht schlecht und 

ſie reicht ihm zur Verjöhnung die Hand. 


Auf dem Dachgarten des Hetels „Stadt Hamburg b 


ſchieben ſich dir Paare nach einer wehmütigen Tango⸗ 
melodie hin und her, wie von unſichlbarer Hand ge⸗ 

lenkte Schachfiguren. 

t In den hahen Blatigewächſen. die die Tanzfläche 
einrahmen, fängt Bé ein ſanſter Abendwind und ver 
ſetzt die roten Ampeln. die zwiſchen dem exotiſchen Grün 
hängen. in leiſe Schwingungen. 

Georg Aufleitmer tanzt mit Irene, er führt ſeine 
Partnerin ſicher und korrekt behauptet er doch, auf 
dem letzten Tanztournier in Baden⸗Baden einen Preis 
geholt zu haben. Irene wollte das nicht glauben. Jetzt 
Tann er ihr endlich einmal beweiſen, was er im Tanzen 
für eine „Kanone“ it. 

„Sehen Sie nur die Sternenpracht über uns“, jagt 
Hufleitner mit gut geſpielter Elegie. weil er weiß, daß 
fe ein bißchen Sentimentalität zur rechten Zeit den 
Frauen immer imponiert. „Si es nicht herrlich zu 
tanzen und über ſich das ewige Inmament zu wiſſen? 
Ich finde, das —“ 

„Einjah jabelhaii — ich weiß!“ antwortet Irene 
ſpöttiſch. Sie sollten nicht in Dit" machen. das 
Reht Ihnen gar nicht.“ ? 

$ Er 18 beleidigt. „Nun uzen Sie mich wieder, 
Fräulein Irene, wie können Sie nur, dei folder 
Stimmung — Nee, ich finde das scheußlich von Ihnen. 
Können Sie mich denn gar nicht ein bißchen ernſthaft 
nehmen?“ 

! Das Saxophon ſchluchzt eine füßliche Melodie, und 

eine teine, aber gut gepflegte Stimme but den Kehr⸗ 
zeim des Schlagers. in dem viel von einer „geheimnis 


vollen Sommernacht, die zwei Menſchen glücklich 


$ macht“, die Rede ilt. Eh 
„Ich verllehe Sie nicht. Fräulein Irene, warum 
ſind Sie eigentlich jo. wenig nett zu mir? Was haben 
Sie gegen mih?” Er bedrängt fie immer mehr mit 
Fragen, auf die fie feine einzige vernünftige Antwort 
weiß. Es macht Irene Spaß, mit Aufleitmer zu ſpielen 
und fein Blut ein wenig in Wallung zu bringen. 
Irgendwelche tieferen Neigungen hat fie taum zu ihm. 

Als er aber immer zudringlicher wird, De beim 
Tanzen an ſich preßt, wahrt ſie Abſtand und ſagt ernſt⸗ 
haft: „Was denken Sie von mit. Aufleitner. Ich liebe 

meinen Bräutigam, ich liebe Walter. Gewiß wir find 
ſehr verſchiedene Naturen, und können einander ſchwer 

i aber was macht das, wenn man liebi? Die 
Gegenfätze, die jetzt noch zwiſchen uns Pap, werden ſich 
mit der Zeit immer mehr verlieren, davon bin ich über⸗ 
zeugt.“ 

Aufleitner lächelt hochmütia und antwortet: „Ich 
bitte Sie, jer Grabenhorſt — “, und da ihm Irene 
einen ſtraſenden Blick zuwirft, eintenkend: „Na er 
AH eben gar nicht ein bißchen gesellschaftlich. er tft = 
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weilig, diefer Grabenhorft. Er beſucht keine Bars, 
Teine Tanztees, teine Revuen. Alles, was Sie mögen, 
das meidet er. Glauben Sie denn nicht Teldit, Irene, 


daß es darüber früher oder ſpäter zwiſchen Ihnen und x 


Grabenhorſt zu Konflikten tommen muß?“ 

Wieder drückt ſich Irene um eine Antwort derum. 
weil fie fühlt, daß Aufleitner diesmal recht hat. Es 
ijt richtig: Walter hat ganz andere Intereſſen als De, 
Er lieſt gern ein gutes Buch, hat Freude an der Natur 
und geht auch in ein Theater, wenn ein ernſthaftes 
Stück gespielt wird. Für oberflächliche Unterhaltung 
a er laum zu gewinnen. Das ift es ja, denkt Frene, 
warum ich immer wieder gezwungen bin. ihn anzu⸗ 
Fügen, wenn ich einmal Sehnſucht verſpüte. einen 
netten Abend nach meinem Geſchmack zu verbringen. 

Die Mut it verklungen. Aufleitner führt Irene 
an den Tiſch zurück. Vom Tanzen erbitzt trinkt fie 
auf einen Zug ein Glas Wein leer. Nachher äußert 
fie den Wunſch, nach Haufe zu fahren. Der Abend ift 
ihr irgendwie verdorben. 

Helmut iſt verärgert. „Jetzt ſchon?“ ſagt er un⸗ 
gehalten. „Dann hätteſt du erft gar nicht mitzukommen 
brauchen. Itene. Eine Stunde müſſen wir wenigſtens 
noch bleiben. Was meinſt du. Monfla? A 

„Bitte, bring mich nach Haufe“, ſagt Irene jetzt 
beſehlend, bevor Monita eine Antwort geben kann. 


Man bricht auf. Am Bahnhof Börſe werden Aufleitner 


und Monita abgeſetzt. 

Beide geben das Stück zu Fuß bis zur Spandauer⸗ 
irage. Monita tit wütend, weil ſich Georg heute fo 
wenig um De gekümmert hat. Einmal, es iſt noch gar 
nicht fo lange her. hat Geota von feiner „großen Liebe 
geſprochen. du lieber Gott. fie bat das nicht beſonders 
ernſt genommen. aber daß er nun in ihrer Gegenwart 
einer anderen offenſichtlich den Vorzug aibt das ärgert 
fie doch. Monika macht ihrem gelräntten Herzen Luft 


und läßt durchblicken. daß ſie keinesfalls geſonnen iei, 


ſich eir doch heifsite ſchieben zu laien. 

„Eiſerſüchtig?“ jagt er und lächelt. „Du ſollteſt 
nicht ſo empfindlich ſein. Itene it ſchließlich die 
Schweſter von meinem beſten Freund. nicht?“ Er 


überrechnet in Gedanken, was Irene wohl für eine 


Mitgift befommen wird. Eine aana bübſche Summe 
muß das fein. Die Friebeilſche Bank iit. geſund. dat- 
über hat et ſchon vor längerer Zeit Erkundigungen 
eingezogen. Dieſer Gtabenhorſt hat einen Mordsduſel, 
gar nicht auszudenken. 3 ee 

„Ich babe dich wohl beobachtet, als du mit Itene 


gelanzt haßt“, unterbricht Monita ſeine Gedauten. „das“ 
war mehr als bloße Freundſchaft — du kannſt mich 


doch nicht dumm machen. Georg.“ 

„Will ich auch gar nicht. mein Kind. Aber nun 
ſei mal wieder vernünftig. ja? Aerger macht häßlich 
und du weißt, häßliche Menſchen kann ich nicht lei⸗ 
den — , er kommt auf Monikas Urlaub zu sprechen, 
und bittet Be. doch morgen mit nach Wandlitz zu jahren. 
Helmut Friebeck hätte da eine Badelaube. 

Monita iſt einverſtanden und fragt. ob Helmut 
auch mit von der Partie ſei? — Nein. der müſſe ſich 
morgen unbedingt im Geſchäft ſehen lafen, erwidert 
Georg, der „Alte“ hätte heute ihon mörderiſchen Spuk 
gemacht. Sicher hätte Walter Grabenhorſt, der ge- 
ſtreuge Prokuriſt, wieder einmal gepetzt. 

Monita juhi, als der Name Grabenhorſt fällt. 
Wo hat fie den ſchon gehört? Und dann iſt die Er⸗ 


innetung da —— — „Seltiam“, „Seltſam!“ jagt ſie 


lachend, „ich habe heute einen Herrn kennengelernt. der 
den gleichen Namen trägt, auf ſehr ullige Art fogar. 


At 
h 
Keen) 

Spi 
ju der . 


Sie erzählt, was fih am Nachmittag im Geſchaft zu⸗ 
getragen hat. 

„Im“, antworlet Aufleitner nachdenklich, „ollie 
das vielleicht unſer Grabenhorſt — — — aber nein, 
ich traue ihm gar nicht zu, daß er zu Temen Verkäu⸗ 
jerinnen fo liebenswürdig iſt und eine Eistorte ſpen⸗ 
diert. Der Grabenhorſt, den ich kenne. der hat höher 
illegende Pläne — er 18 nämlich Irene Friebeck⸗ Ber- 
lobter.“ Und nach einer Pauſe: „Immerhin. der Name 
Grabenhorſt it in Berlin ziemlich ſelten, ich werde 
mergen mal im Adreßbuch nachſehen —“ 

„Was intereſſiert dich denn die Geſchichte?“ fragt 
Monita dazwiſchen „ich veritehe nicht gan — —" 

Sollſt du auch gar nicht, denkt Aufleimer ein 
Glück, daß du das nicht kapierſt. Er beſchreibt Walter 


Grabenhborſts Aeußeres, und Monita Tann nur beitü- _ 


tigen, daß dieſer Herr es war, deffen Bekanntſchaft die 
Verkäuferinnen heute gemacht hätten. Unvorfichtiger⸗ 
wei "int fie hinzu. daß Grabenhorſt am Sonnabend 


noch einmal wiederkommen, wolle, um ſich den Damen 


zu präfentieren. Grabenhorſt intereſſiere wohl in eriter 
Linie die kleine Giſela Hertwich, ein albernes, haus⸗ 
backenes Ding. Anbegreiflicher Geſchmack. 

Aufleitner bleibt unwillkürlich tehen.. 

„So“ ſagt er gedehnt, und ſchnell das Geſpräch 
abbrechend: „Na, was geht uns das ſchließlich an!“ 
Er iſt plötzlich wieder ſehr aufmerkſam zu Moniſſa 


Jeden Sonnabend ſind bei der Friebedſchen Bank 
größere Zahlungen jällig, und wenn es der Chef ein- 
SET Tann, erſcheint er an dieſem Tage pünktlich im 

fo, 

Aber gegen zehn Uhr läutet Frau Friebecl bei 
Grabenhorſt an und berichtet, daß ihr Mann leider 
nicht lommen könne. Eben, als er ſchon zum Aus- 
jahren bereit jei, hätte er wieder einen heftigen Anfall 
gehebt. Der herbeigeruſene Arzt hätte einige Tage 
Bettruhe verordnet. 

Walter ijt verärgert über dieſe Nachricht es it 
eine ziemliche Verantwortung für ihn, in allen ge⸗ 

elegenheiten allein zu eniiheiden. Auf 
gar lein Bertak, leider! Ihm fehlt 


} E Häffig im Mundwinkel, 
Hattert er gelangweilt in einem Aktenſtüd. 
„Wir müſſen ſehen. daß wir heute allein jertig 
weiden“, jagt Walter und erzählt von dem Anruf. 
„Haben Sie die Akten von Boener und Heßling zur 
Hand?“ 

„Ich bin eben dabei, fie zu ſtudieren“, antwortet 
Helmut, ſchnippt ein Stäubchen Zigarettenaſche von dem 
Aermel feines hellgtünen Sportanzuges und lehnt Däi 
im Seſſel zurück, was It eigentlich mit dieſen Leuten 
— der Haupttaſſierer Mellnitz Tante mit vorhin, daß 
da ſchon öfter Beſchwerden wegen der Zinsverrechnung 
gekommen find.“ 

„Mir ift das ſelbſt noch nicht ganz klar, Hert Frie⸗ 
beck. Seit dem Abgang vom Schilling, auf den ſo aus⸗ 
gezeichnet Verlaß war; arbeitet die Verrechnungs⸗ 
abteilung nicht mehr fo korrekt wie bisher. Immer⸗ 
hin iit es ja auch möglich, daß die Beſchwerden von 
Boener und Heßling unbegründet ſind oder auf einen 
Irttum beruhen. Ich werde in der nächſten Woche 
dieſen Fall genau durchprüfen. und es wäre mir lieb. 
Herz Friebed, wenn Sie mir bei der Durchſicht der 
Bücher behilflich wären.“ (Fortſetzung folgt.) 


Das verlaufene Kind 
Skizze von Elisabeth: Fries, 


Bayreuth! Dorothee ging wie zräumend buri die menſchen · 
s 12 5 und fühlte ſich ſonderbar Auris 
a Be dieſelbe, die vor wenigen Jahren in glüdjeligem 
Ueberſchwang dieje Straßen durchwandert hatte? EE 
Te pe Rilk werden in einem glühenden Herzen? 
Die alten breitäftigen Linden des Holgartens re Yläten 
. ihren Wipfeln fangen die Vögel W t . NS 
ifriger ſtichelten Dorotheens Hände an der feinen Hand- 
arbeit. Zweimal mir ge late Jürgen etwas gefragt. 
und fie hatte es nicht gehört. r noch wenige Tage würde fie 
bai der Stille erfreuen können; in der näditen begannen 
ie Proben zu den Feſiſpielen die Künſtler würden die Wege 
mit Leben erfüllen — gar mancher würde fé noch erkennen. 
n plötzlichem Schreck drang ihr alles Blut zum Jer 
Am Tinang der Allee wurde 17 — GE Männergeſtalt ER 
Dorothee machte eine Bewegung, als ob ſie aufipzingen und 
liehen wolle, aber der nichtsahnende Mann dog in den kleinen 
Seitenweg, von dem aus man das Grab des Meifters ſehen 
konnte. it zitternden Fingern raffte die junge Frau ihre 
Arbeit zufammen, ein toter Blutstropfen färbte das weiße Lin⸗ 
e hatte ſich in ben Finger gestochen. ohne es zu merten. 
oe n? Sie ſah ihn laufen und jtand müßſam auf. 
Rufen durfte fe nicht — hinwegſtehlen mujte fie — was 
fellte der Mann denten, wenn er Ke Jet? 
Es ſah auf einmal gar nicht mehr ruhig in ihr aus, aber 
daran de Dorothee nicht als Be mit dem widerſttebend 
Straßen durcheille, um auf dem ſchnell⸗ 
ee Onkels zu erreichen. 
als fie 


Hinz 


drängte Schmerz zich plötzlich 

KE Ge ee De ihm 
hingeb. ie tübhen verdunkelt 
hätte ahnen können! Nie 


ie 


fie hatte ausbrüdti 
Durchreiſe und wollte 
So war es doch —. Ja, Jo würde es fein — hä! 
fried Beſuch gemacht, jo hätte er nicht van außen in den Garten 
hineinzuſehen brauchen. 

Dorothee wurde langſam ruhiger. Sie hatte nicht gedacht, 
daß es fie eines Tages paden würde. Dis nächſten Tage würde 
fie zu Haufe bleiben, denn wenn Jürgen feinen Vater ſähe, es 


` wäre nicht auszudenten .“ 3 
und fühlt ſich in der 


Jacobus` Treukler bei 


So wenig Dorothee von 
wollte, es gelang ihr nicht dem alten 
keit votzutäuſchen, die Be bisher zut 

Ich möchte dir etwas Jagen”, za er mit plötzlichem Ent⸗ 
gu als Dorothee nach dem Eſſen Bif ihrem in hinaus⸗ 
gehen wollte. 


į e e 


ungeduldig. 
ortommen; hat 


u getragen hatte, 


un, 
ohnehin 

„Das wäie allerdings die Höhe 
ihm auszuweichen“; der frear; 
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Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 28. Juni 1938, 


IPIRIESSI 


Der 2. Tag in Wimbledon 


Im Gegenſatz zum Montag fah das Wimbledoner 
Stadion. am Dienstag vollbefeßte Ränge. Schon lange 
bor Beginn der Kämpfe warſeten Tauſende vor ben 
Eingängen auf Einlaß. 

Von den deutſchen Spielern ſteht bei den Zuſchauern 

derich ber, b am höchſten im gute, Der lange 
Reichenberger hat ſich die Sympathien der Zuſchauer 
erworben. Im Doppel fpielte Menzel aufammen mit 

öpfert gegen die Frangoſen Brugnon-Borotra, Nur 
dem ſchwachen Spiel Göpferts und ſeinem plötzlichen 
Nachlaſſen war es guzuſchreſben, daß das deu ſche 

ppl verlor obwohl die eren beiden Sätze an 
Zug ipfert gegangen waren. dus Ergebnis lautete 
2:6, 4:6, 6:8, 2. Im franzöſiſchen Doppel war ins: 
beſondere Borotra der ſtarke Mann. 

Henkel und meta xa kamen im Doppel zu 
tinem 6:4, 6:1, 6:4-Sieg über die Engländer Frehwatck⸗ 


Demanby. Das deulſche Doppel zeigte ein gutes Mann: 
i EN Neel und zwang die Briten jlänbig gur Verteidi- 
gung. 
eine 


Metaxa hatte ſtarze Momente am Netz und geigte 

ihr gute Form. 

Im Frauenelnzel gab es 
Ueber vg ſchun nen. Zuerſt ſchied 
ugländerin Nicholl, auf die man fo gr. be Hoffnungen 
ſeſetzt hatte gegen Huntbach 618, 8:4, 68 aus, dann uns 
erlagen hintereinander die Yugoflawin Florſan der Uns 

farin Kopaes und Annelieſe WTI ftei Die deutſche 


Tennistreffen Mime—Lodzer Lawn Tennisklub 
Pn. Gente findet das Endſpiel um die Lodzer 
Mannſchafts⸗Tennismeiſterſchaft zwiſchen Wima und 
em Ladzer Lown⸗Tenniszlub auf den Wima⸗Pläßzen 
qu der Ror fa ab 9 Uhr Halt, Wima ſtelll folgende 
aunſchaft: Ullvichs, Skoneckt, Kopel und Banaſtak, 
der auch das unſoxeutreſſen Beftreiten wird. Der 
Loder Lawnu⸗Tennistlub hat folgende Spieler ge⸗ 
Medet: Kindermann, Grohmann, Scheunent und Din 
das Junſoxeneinzel Pfeiffer. Der Sieger trifft in den 
weiteren Bezirksſpielen in Thorn auf den dortigen 
Sportriup. - 


kodzer Fußballer im Uebungslager 
| Pn. Die Verwaltung des Lodzer Bezirts-rukball- 
herbaudes Dat die pielverſprechenden Lodzer Fußballer 
| Bilarinsa (Union Touring, und eman» 
Pomiri (une) auserfehen, an dem von dem Eugläu⸗ 
10 geleiteten Uebungslager teilnehmen Au 
den, Das Training findet in der Zeit vom 31, Yuli 
H 18, Auguſt in Warſchau Datt. ` Au dem Lehrgang. 
Jr Juſtruktenre, der von Trainer James vom 3, bis 
100 Muli in Warſchau abgehalten wird, nehmen aus 
od Chojngekf und Fanczyk teil, s 


bis oder pre! 


bk Pn: Pie Frage der beiten Zodzer Zunſoxen Fuß. 
Almannſchaft harrt immer noch der Löfung. Bisher 
hat der PIE die beſſeren Ergebniffe erzielen können, 
u Formfehler kann die Pabianicer 
dienten Meiftertitel bringen, da fie es nämlich ver 
lm haben, ihren eler Eieslinſti anzumelden. 
| be & behauptet zwar, diefen Spieler am Mal im 
| Alniſchen Fußballverband angemeldet zu haben. Gei 
ebenen falle ſteigl dann heute ein drittes entſcheiden⸗ 
‘8 Spiel. Der Sieger trifft am Sonntag im Vorſpiel 
u der Begegnung KasGruf auf den Meiſter der 
unjoren Pommerellens, Wifla. 


eine Reihe von 
bie  16jährige 


ſedoch um den 


| fine 
| Mar 


Lodzer Mad: 


Porfverein (18 Fahrer), LS (14), Norblin (12), 


Meilterin wurde von Seriven 613, 7:5 beſiegt. Frl. 
Shumann-Deutfchland kam eine Runde weiter, ins 
dem fie die Engländerin Libert 7:5, 7:5 bezwang. 


Weitere Ergebniſſe des Männerdop⸗ 
pels: Dr. Kleinſchroth⸗Nieblaldes un fer la gen dem 
polniſchen Paar Baworowſki⸗Tlocgynſki 
376, 6:1, 4:6; Hare-⸗Liſter gegen Canepele⸗Steſani 6.8, 

3, . Gabory-Szigeti gegen Fiſcher⸗Maneff 

, Nuffel Ei 
6:4, 6:8, 2. 
Schmidt 14:12, 6:2, £ 
milton⸗Leyland 6:4, 4:6, 
Delfort⸗Jones 8:6, 6:8, 9: 


4, 
gegen Abdeſalam⸗Kußulſevie 
liſn-Tinkler gegen Caralu 
Guleg⸗Plougnian gegen Ha: 

6:3; Cejnar-Drobny gegen 


art 


* 
Zu den Treffen am Montag ift u ergänzen, daß Ro, 
berid 7 gleich im erfien Spiel des Tages mit 
671, 6:4, 6:2 den Engländer Peters und Henkel den 
weiten Engländer Percy mit 9:7, 6:0, 6:0 ausfchaltete, 


forner blieben am erſten Tage ſiegreich: Me Neill 
(USH) gegen Aſcher (Ungarn), Puncec (Jug.) gegen 
Edwards (Engl.), Mitic (Jug.) gegen Coombe (Neujec« 
land), Auſtin (Engl.) gegen Asboth (Ungarn), Riggs 
USA) gegen Dhamija (Indien), Palawa (Iug.) gegen 
Warboyſe (Engl.), Canepele (Ital.) gegen Cooper (Engl., 
und Shayes, (Engl. gegen Nicolaides (Griechenland). 


allein aus Lodz annähernd 100 Radſohrer teil, die fidh 
anſchließend auf eine ſechstägige Rundfahrt durch das 
Dlia-Behiet begeben werden. 


Die Radfahrt zum Meer begann 


In Warſchau ſtarteten die 47 Teilnehmer an der dies» 
jährigen Radfahrt zum Meer, 17 

Der Weg war gleich am Anfang ſehr ungünſtig und 
voller Tügen. Er fojtete vielen Fahrern wertvolle Minus 
len. Waſilewſti brach als erſter ein Rad, Kudlaf, Szoſtak, 
Glomackt, Bomeraniec folgten ſeinem Beiſpiel. Dem Teil 
nehmer Jozef Kapiak platzte viermal der Reifen. 

Am Zielort der erften Etappe in Brodnica lam HCH 
Wiemttt in 5:44:45 als erſter an. Den zweſten Plaß ber 
legte Wisniesoſtt (Valonia). In weiterer Reihenfolge 
tamen an: Bizon (Polonia), Kzeznickt (Syrena), Banfi 
(Volania), Domanfti (Lauda), Targonſki, Koper, Cie: 
niewjfi, Miller, Starzynſti, Loza, Matczak, Sobczal, 
Kapflak. 

Die Schſebsrichterlommiſſion nahm aber in der Klaſſi⸗ 
fifation einige Umſtellungen vor, Der Sieger Mafllewili 
bekam fünf Minuten Straſzeſt aufgebirbet, weil er bei 
einem Radſchaden nicht auf den Repaxatſonswagen gewar⸗ 
Dë ſondern auf einem zweiten Rad das Rennen beendet 
hatte, 

Waſtlewſti nimmt daher in der Weſamtwertung den 
ſechſten Platz ein. 


ſjungarig (Budapeft) — Aertha-Blaumeiß 2:1 
In Berlin wurde ein Freundſchaftstreſſen zwiſchen 
der ungartihen Mannſchaft Hungaria⸗Budapeſt und einer 
Kombination Hertha ⸗Blauweiß EEN: das mit 
einem verdienten 2:1 (171). Sieg der Ungarn endete, Die 
Säfte waren lechniſch beffer und fanden bei den Berli 
nern heftigen Widerſtand. Durch Hoffmann konnte Bers 
lin nach 25 Minuten im Dubs kommen, aber (don 
hura darauf wurde Bun ubas der Ausgleich gefchaffen 
und 3 Minuten vor pluh fiel durch fuai das ent 
ſcheidende Tor für Ungarn. K 


Italieniſcher Aöhenflug 


Drei Militärſlugzeuge der eer non 
Guidona unter dem Befehl des Gerten Pezzi find nach 


5 


inpolitiiches aus Holen 


Schwere Sturmſchöden im Wilnaer Land 


Am Sonntag wütete in Wilna und Umgegend ein 
furchtbarer Sturm, der zuſammen mit einem ſchweren Gt- 
witter große Schäden aurſchtete, Das Unwetter forderte 
auch zwei Todesopfer. In der ſtädtiſchen Kolonie wurde 
der 20 jährige Staniſlaw Zungiel vom Blitz erſchlagen, der 
beim Gewitter Rundfunk hörte. In Markucice würde der 
3 Jahre alte Adolf Matuſewicz von einem umſtüzenden 
Baum erſchlagen, unter welchem er vor dem Regen mit 
ſeiner Frau Schutz geſucht hatte. Seine Frau wurde ſchwer 
verletzt. Schwer verletzt wurde gleichfalls die Beſitzerin 
eines Kaxruſſells, das vom Sturm vollſtändig ‚vernichtet 
wurde. An de Roſſaſtraße in Wilna ſtürzte ein Haus ein. 
6. Einwohner wurden dabei verleßt, jo daß die Rettungs: 
hereitſchaft eingreifen mußte. In Kuprjaniszti bei Wilna 
ſtürzte ein Viehſtall ein. 5 Kühe wurden erſchlagen. 
Außerdem erlitten 4 Perſonen, die ſich im Stall aufhielten, 
leichte Verletzungen. Da vom Sturm über 100 Jahre alte 
Bäume umgeriſſen wurden, war auch die Telephonverbin, 
dung nach Wilna zerſtört worden. Aerztliche Hilfe konnte 
daher erft jpät herbeigehofl werden, 


Zwölf Schweftern eines Rubnitzer Arankenhaufes 
Z ausgewieſen 

Die „Kattowitzer Zig.“ meldet; Dieſer Tage erhielten 
zwölf Schweſtern des Rubnfter Juſiuskrantenhauſes, 
welche die deutſche Staatsangehörigteit befiken, von der 
Nybniter Staroltei die Mitteilung, daß ihnen die Auſent. 
haltsgenehmigung entzogen wurde, jo daß fie am 30. Juni 
polniſches Gebiet verlaſſen müſſon. Es handelt ſich durch 
weg um Schmeſtern. die lange Jahre im Julfuskranken⸗ 
haus in der Krankenpflege ſegensreich tätig waren, 


5 Meter vom Ufer extruntzen 

Ein tragiſcher Unfall ereignete ſich auf dem Wozydze⸗ 
See bei Mielun. Der 30 jährige Beamte Roman Pfotrowfti 
war mit feinem Freund Zygmunt Tietzermann im Pad⸗ 
beloont auf den See hinausgefahren. Auf dem Ste fene 
terte das Boot. Tietzermann, der ſchwimmen konnte, half 
Piotrowſti, der nicht ſchwimmen konnte, wieder ins Bool 
und ſchwamm ſelbſt ans Ufer, um feiten Freund dort, au 
erwarten. Ungefähr 5 Meter vom Ufer entfernt verlieh 
Piotrowski in der Annahme, daß es dort ſeſcht genug fei, 
das Boot, begann aber ſoſort zu ſinken. Obgleich Tletzer 
mann auch diesmal ſofort zu Hilfe eilte, vermochte er den 
Sinkenden nicht mehr zu retten. Man konnte ihn nur noch 
als Leſche bergen. i 

Bei Djtromite, Kreis Gol lu hb. babeten Maijenhause 
züglinge unter Auffidit der Erzieherin Helena Klepezarek 
im See. Als ein Knabe plötzlich zu ertrinken drohte, 
Iprang die Erzieherin, obgleich fie ſelbſt nur ſchlecht ſchwim⸗ 
men konnte, dem Jungen zu Hilfe und zog ihn heraus, 
ſelbſt aber extrank fie. Fiſcher zogen die Leiche mit Netzen 
ans Ujer, Der Arzt Welte Tod infolge Herzſchlages felt. 


Don feinen drei Brüdern erschlagen 

In Kolo wurde der 20 jährige Henryk Wieczor aus 
Dabrom am ſpäten Abend auf der Straße von feiten Val 
Brüdern überfallen und, als er in ein Haus, flüchtete, auch 
dorthin verfolgt und mit Hämmern und Stöcken fo ſchwer 
mißhandelt, daß er bald darauf im Krankenhaus ſtarh. 
Die Mörder erklärten, ihren Vater gerächt zu haben, ben 
der Getötete verprügelt habe 


Umbenennung von Ortfcaften 
in der Woj, Lemberg 

Laut Veröffentlichung im „Monitor Pofl” find ſol⸗ 
gende Ortſchaften in der Woſewodſchaft Lemberg umbe: 
nannt worden: Rottenhan Kr, Grobe! in Ezerwono; 
gröd, Brundorſ Kr. Grödek in Stubziante, Mal: 
mansthal Kr, Drohobycz in Korczanow, Maj dan 
Kr. Kolbuszowa in Majdan Kralewoſtl, Raniihau Kr. 
Kolbuszowa in Raniżów, Ruda Kr. Lancut in Ruda Lan, 
cuch., 


Kleine Nachrichten aus Polen 


M. Infolge Entlaffungen in der „Hortenſta“ Hütte ih 
Petritau ilt eine Reihe von Plashilttenarbeitern hach 


einer Mitteilung der „Vie dell“ Adria“ zwei Stunden lang 
in einer Höhe non 12 000 bis 18.000 Meter ſeflogen. 

Site konnten eine Reihe wertvoller obachtungen 
über das Verhalten des Materials in der erreichten Höhe 


Fbort⸗John (19), Boruta⸗Agierz (8), 


\ 3), Reſurſa (8), 
üsgeſamt nehmen an der desjährinen 


Sternfahrt 


machen. Die Temperatur betrug in dieſer Höhe 66 Grad 
Celſtus unter Nu 


Dammbruchkataſtrophbe 


Millionenſchaden 


; Brüffel, 27. Juni. 
Oberhalb der Stadt Haſſelt brachen am Montagabend 

Uferbänme des Albertfanals, Die Bruchſtellen erreichen 

Breite von 25 bis zu einigen hundert Metern. 

z „ Bis zur Schleuſe von Haſſelt, auf einer Länge von 
Rilometern, bildeten ſich auf beiden Uferſeften tiefe 
lle, Vor der Schleuſe von Haſſelt brach der Uferdamm 

Fé einer Länge von 500 Meter zuſammen. Die Erd: und 
Sunlermaijen riſſen die elektriſchen Leitungsmaften, die 
wlckton für die Schiffahrt und das fochen jertigge: 
D le Haus des Schleuſenwärters mit ſich fort. Ein Strom 

KI Waſſers ergoß fih in Richtung Haſſelt und 
0 Te Die Denier zum Ueberlaufen. 
Eine ſpätere Meldung befagt: 

D Der Hammbruch hat einen bisher noch unüberſehba⸗ 
t a onenjgaben angerichtet. Das Waſſer hat durch 
te Bruchſtellen eine Breſche von 1 Kilometer Länge 


fin 


in den Uſerdamm geriſſen. Alle umgebenden Felder und 
lellweiſe auch die Häuſer ſtahen unter Waſſer. Noch in 
der Nacht zum Dienstag wurden Polizei und Militär für 
die erſten Sicherheitsmaßnahmen eingeſetht. 

Infolge der Kataſtrophe von Haſſelt wird vorausſich 
lich die feierliche Einweihung des Albertlanals, die am 
30. Juli durch König Leopold vorgenommen werden ſollte, 
verzögert werden. (Die „Freie Prejije” hat am 24. Juni 
über den Kanal berichtet.] 1 4 

Die Arbeiten am Albertranal, der Lüttich mit Ant: 
werpen verbindet, haben 10 Jahre in Anſpruch genom: 
men. Schon am 1. Juli ſollten die erſten 2000 Tonnen: 
Schiſſe den Kanal palfieren, i 

In Haſſelt hat ſich bereits im vergangenen Jahr bei 
dem Kanalbau ein Unfall ereignet, als eine der großen 
Betonbrüden über dem Kanal plötzlich zuſammenſtürzte, 
kurz nachdem eine vollbeletzte Straßenbahn vorübergefah⸗ 
ren war, ` l 


Teheran gefahren, um dort in Glashütten Poſten anau. 
ehmen. 

M. Durch Entſcheid der Warſchauer Rerwaltungsher 
hörden ift der Staatenlofe Karl Julian Kunde aus Polen 
ausgewieſen worden. 

~ M. In Abweſenheit des Eigentümers ift in Pielary 
Slaftie aus unbekannter Urſache die Fabrik für Folatlons⸗ 
leitungen von Wilhelm Müller abgebrannt, Der Schaden 
beläuft ta auf ungefähr eine Bieriefmillion Floty. 

a. Auf ber Sahnftrede Radomflo—Kaminil ſtürzte 
ein junger Mann im Alter von ungefähr 25 Jahren aus 
einem Perſonenzuge, geriet unter die Räder und erlitt auf 
der Stelle den Tod. 


Mitteilungen der Zuſeventen 


Was jeder von der Seiſe wiſſen muß. Wenn das We⸗ 
webe vor der Zeit brüchig wird, wenn die Wäſche einen 
Stich ins Gelbe bekommt, jo ijt dies gewöhnlich die Schuld 
einer billigen Schund⸗Seife. Nicht der Preis der Seife 
ijt maßgebend, ſondern ihre Güte, Billige und schlechte 
Seifen enthalten gewöhnlich viel Harz, find daher wenig 
ausgiebig und guter Wäſche schädlich. Daher ift beim 
Einkauf von Seife die größte Vorſicht am Platze. 

Karl Benndorfs Seife, Lodz, Lipowaſtraße 80 (Tel. 
149,53), ſchon feit dem Jahre 1868, kann hingegen jedem 
beſtens empfohlen werden, denn, He ijt aus den allerbe⸗ 
ften Rohſtoffen hergejtellt, daher garantiert rein, außerſt 
ſparſam im Gebrauch und gibt blendend weiße Wäſche. 

Bei Magendarmſtörungen, beſonders dann, wenn det 
Verdauungskanal durch zuviel Eſſen und Trinken (lber, 
füllt ilt, erweiſt ſich ein Glas natlirlihes „Franz . 
Bitterwaſſer olt als eine wahre Wohltat. Fragen ( 
Ihren Arzl. 


6 Freſe Prerje" — Mittwoch, den 28. Juni 1939. 


Weizenmehl 
andel und Vo SÉ e wei 
935% 5050-5150 
6, 750 4625—4975 
5016,00 


Der Beschäftigungsstand In der mittleren Geld- und Warenbörsen 5% 42,00—43,00 5 
R 39,25—41,75 
Eege ege 1 Lodzer Börse ua 65% 35,00—36,00 3,7 37,75 
a. In der Woche vom 12. bis zum 17. Juni ist der i I 65% 33 
Beschäftigungsstand in den dem Landesverband der Lodz, den 27. Junl’1088, d 6570% ? 
Textilindustrie angeschlossenen Betrieben leicht zu- Verzinsliche Werte Weigenfchroim, 
rückgegangen. 6 Tage in der Woche arbeiteten 36 Fa- Abschluß Verkauf Kauf | Zeitentfeie grob 


1 
briken mit 3100 Arbeitern, 5 Tage in der Woche arbei- 40% Konsolidierungsanleihe 3100 SE nsi 11.75-13.00 13,00—13,00 


teten 12 Fabriken mit 1016 Arbeitern, 4 Tage in der | 4½% taatsanleihe 1937 60,25. 60,00 | Wi . SS 
Woche arbeiteten 18 Fabriken mit 4381 Arbeitern, 3 150 Poller e 40,50 40,25 e ` 0 36/00. 39,00 
Tage in der Woche arbeiteten 16 Fabriken mit 1714 | 30 Investitionsanleihe I. Em. 75.50 75,25 | Felderbſen 


Arbeitern, 2 Tage in der Woche arbeiteten 5 Fabriken | 30% 1 i Ar eege 725 7 Wicke 2100022 50 
mit 300 Arbeitern. Insgesamt waren in der Berichts- n Re SE hh Pausen 2200—23, 
zeit 87 Fabriken tätig, die 10610 Arbeiter beschäftig- R Bankaktien Blauer Mohn —.— 
ten, 13 Fabriken lagen still. Im Vergleich zu der der Be- Bank Polski =;— 106,00 105,00 | Senf 55,00—58,00 
richtszeit vorangehenden Berichtwoche war ein leich- Tendenz etwas fester, ee 13,25—13,75 — 
ter Rückgang zu verzeichnen, — É en ei 14,59—15,00 k Soe 
Warschauer Börse Zugmeiten 35.0255 d . 
Se Ka: . A Amtliche Kurse vom 27. Juni 1989. SET ` 
3. Die einheimische Produktion von Motorrädern, luhen 
die bisher nur einen sehr geringen Teil des Inlandsbe- ‚Amsterdam d 5 1 Mapskuchen ` 
darfs decken konnte, ist. neuerdings stark im Ansteigen ER EN SE 
begriffen, besonders die Erzeugung der 100 ccm-Motor- Denn 100.08 ` A g 
fahrräder. Eine Serie von 2000 Motorfahrrädern zu 100 Helsin E d Weißklee 
cem wird im Laufe dieses Jahres auch die „Huta | K ei KÉ Weifilee 
r Ben 0 Kopenhagen / eibiter (979) 
Ludwikow“ in Kielce herausbringen. Die Produktion | London K 8 Norklee (97%) 
der größeren Motorräder ist noch zu gering, Im Jahre | New York 5,33 Notklee 
1936 wurden im ganzen Lande insgesamt 974 Motor- New York » Kabel k 6.80 Leinſamen 
räder der Klassen über 100 cem verkauft, 1937 — 1718, Oslo SE Sojaſchrot 
1938 — 2927 Stück, Während am 1. Januar 1938 — 2 0 14.10 SEN SECH 
9876 schwere Motorräder registriert waren, betrug diese Dart En, D 
Zu am 1. Januar 1939 schon 12061, 1038 konnte die | Zunge” eie e e 
Inlandproduktion 11,5 v. H. des Bedarfs decken, 1939 ` y t Set (gepreſſg 92 — 798 
werden es wahrscheinlich 35 v. H. sein. Was die Mor Aktien Heu (frisch, Tote) 00 SN 
torfahrräder bis 100 cem betrifft, so werden in diesem Bank Polski 105,00 Simon ` 126841 
Jahr wahrscheinlich schon 1000 Stück mehr produziert Kohle 31,75 Tendenz onſteigend feft 
werden als der Inlandbedarf ausmacht. Die Einfuhr Modrzejow 18,00 
von schweren Motorrädern wird auf diese Weise durch Norblin 90,00 
die Ausfuhr leichter Motorräder zum Teil wieder aus- Starachowice 49,50 Baumwollbörsen 
geglichen werden, Be da 10 New York, 26. Juni. (Schlußkurse); Juli 9,51, Ok- 
3 V z tober 8,75, Dez. 8,56, Januar 8,45, März 8,37, Mai 8,30 
Vom Lodzer Handelsgericht d Verzinsliche Werte 1115 E Fa 705 9 0 WE de Oktober 
Chai zyk, Fi Ch. Ks 5% Konversionsanleihe 65,00 „76, Dezember 8,58, Jan. 8, ärz 8,39, Mai 8,32, 
e een Sie Ge Beier 4/2%/o Innere Staatsanleihe 60,00 Liverpool, 27. Juni. Gesamter ages import 15 900. 
kauer Straße 31, hat die Eröffnung eines Ausgleichs- A EELER 61,00 Tendenz GER Juli 5,02, Oktober 4,63—64, Januar 4,52 
ar! ens beantragt. Die Fi bietet 100 v. H. in 10 o Dollaranleihe 39, É ärz 4,52. 
E Steen, CR Ein dere e EE SN An 77,00 90 Giza Nr. 2: Tendenz ruhig, stetig. Ja, 
8 0 d ichsverfahrens haben 2% Jändliche Pfandbriefe Ser. V. 56,00 nuar 6,57. 
Jene e Ee Str. 18, die 5½%, Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- Upper: Juli 5,67, November 5,68. 
100 v. H. in drei Halbjahresraten bietet, und die Firma Ras e GH Bremen, 27. Juni. 
e e e ee Bie rum ente E Opfer ger Legge ebase 8. ge 97.00 SE en 
bietet gleichfalls 100 v. H, jedoch in drei Jahresraten. 5%% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1932) 64,50 Oktober 9.20 9.83 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 64,28 Besen per V en d SE 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 59,00 jr W ,05—6 
Wirtschaftsberatungen mit der Schweiz 8% Obligationen der St. Warschau 8. u. 9. Em. 65,50 5 a8 755 
Am 30. Juni beginnt in Bern eine Sitzung der pol - x indon Devisen, Staatsanleihen, Pfandbriefe und Mai 9.06 9.09 
schen und schweizerischen Regierungskommission Aktien behauptet. "Tendenz: befestigt. 
tür die Kontrolle des Warenaustausches und die Fest- | = Ge 
setzung der Kontingente für den gegenseitigen Waren- ) frühere 8 und 7/0. 
austausch. Den Vorsitz a 5 See an A es Heute in den Theatern 5 
Dr. Stoga inne. Außerdem ge) ört dem Ausschuß als etreidebörsen Har K N P 18 
Vertreter des polnischen Außenhandelsrates Dr. Batta- id 905 ie SEN Miejski, — Gastspiel Irena Pichlerswns; 
glia an. Die polnische Landwirtschaft führt nach der 27. SA „Wilki w nocy“. 


Schweiz Getreide, Pferde, Eier, Malz und Hülsen- 165170 16 SE Teatr Letni (Pietrikauer 94). — „Domek z kart“. 
trüchte aus. Utsman 2875—3080 38,50- 29,00 . 


— geſam. Weizen 


9,00 
Englischer Kredit für Rumänien z 2000 d Derlansen Sie überall 


Wie die rumänische amtliche Nachrichtenagentur 2 

Rader aus London meldet, haben die durchgeführten auf der Reiſe, im Hotel, im Restaurant, 
Verhandlungen mit einem Abkommen geendet, das Ru- 30,50—31,50 27,75—28,50, im Cajé und auf den Bahnhöfen die 
mänien eine Anleihe von 5'/ Millionen Pfund sichert. 1A Clees 25,½5—27 00 


Es dürfte sich um einen Warenkred handeln. Noggenſchrotm. 5% 24,00.— „Svele Peene” 
| Betonierung, Asphaltierung und Pflasterung | Chriſtliches 


von Höfen, ſowie Mofa- und Kylollthfußböden führt ſolide 


u Konkurrenzpreſſen au: d 
Strassen u.Gartensprengen. W. WOICIECHOWSKI tódź, Dąbrowska 285 Reinigungsunternehmel 
A SCH Ee Die Firma eriftiert A S N Lodz, Kilinskiego 14 


WOLBROM"VA.G. 


PP \LERED SCHWALM. LÓDZ Sommersäfte EEE 19 Li 
> Ir 


202 z Qiejerung ſowie Q von Parkett, Kockp) 
A EEE | nimmit auf kl. Gut nahe g, qe Malh und Geen Za iklinieren, Drahten, Hachmann | 0 
e J 


= Angeln, d C S Ausführung bei mäßigen Preifen. te Dee 
Dr. Ludwig Falk e e Eege Seck 

. 

Haushaltungsſchule 


- 10 90 e Suche zum 1. Juli engl., erfahrene 
pezialarzt für Haut- u. Geschlechtskranke x We, 
Wirtin am Schiller -Gymnaſium gehe 
Poznan, Waly Jagielly 2 


Mawrot-Strasse Nr. 7, Telephon 128-70 | me großen Landpeushelt mit Geflügelhaltung. Bild, 
rau 


Empfängt 10—12 und 5—7 Uhr. Zeugutsabſchrlften, Gabolksanſprüt on 
Empfängt von TC eee. Piehn, Sthnköwla, p. Dwarde Góra, ee 
3 Blankowechſel verloren: 1. auf 1000 | zr eu 


Zl, 2. auf 1000 Zl. und 3. auf 500 Zl. Ausſtel⸗ Abfolventin des polniſchen Gens 
fer Jan und Paulina Zoller. ‚Diefelben werden | erteilt Stunden in allen Fächern währen per 
für ungültig erklärt. 3614 Ferien. Lodz, Pogonomfkiego 62, W. 6. 3616 


4 Zimmer und Küche mit allen Des Büromöbel, gebraucht, in gutem Zu⸗ 
quemlichkeſten ab 1. Juli zu vermieten. Nähe: KS (Schreibtiſch, Schrank und Seffel) zu Raus 
res im Bürftengeſchäft, Petrikauer Straße 131. | en gefucht. Angebote unter „K. B.“ an die 

3615 Geſch. der „Fr. Preſſe“. 3617 
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